
ats
eine
den

liche
drei
lern,

ſier

ziſin

e

tiger
ſtück
mter
u

ſchon

Harzer Volk
(Halberſtädter Tageblatt)

ſtümme
Organ der Sozialdemokratiſchen Partei für den Stadt- und Landkreis Wernigerode

Publikationsorgan der freien Gewerkſchaften
Bezugspreis halb monatlich 1 Mark einſchließlich

genommen Redaktion u. Druckerei: Halberſtadt, Domplatz 48.

Bringerlohn,
90 Pfennig Erſcheint wöchentlich ſechsmal und zwar mittags, mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage Beſtellungen werden in der Geſchäftsſtelle, von unſeren Boten und Agenturen entgegen

Fernruf 2314. Verlag: Halberſtädter
Tageblatt, Paul Weber, G. m. b. H. Verantwortl. für Politik u. Wirtſchaft Artur Molkenbuhr, für
den lokalen Teil Wilhelm Kindermann, für Reklame u Jnſerate Karl Treff, fämtl. in Halberſtadt.

bei Selbſtabholung

50 Pfennig

Magdeburg 4526 und Volks

Maßgebend iſt der bei Zahlung vorliegende letzte Kurs.
an beſtimmten Tagen und an beſtimmten Stellen kann eine Gewähr nicht übernommen werden
Anzeigen Annahme in der Geſchäftsſtelle Halberſtadt, Domplatz 48 (Fernruf Nr. 2318) Poſtſcheckkonto

Anze igenpre is die achtgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Anzeigen aus Stadt und
Landkreis Wernigerode 15 Pfennig, auswärts 20 Pfennig Reklamezeile 40 Pfennig, auswärts

Für die Aufnahme von Anzeigen

buchhandlung (Steigerwald) Wernigerode, Burgſtraße 30.

r. 51 Montag, den 2. März 1931 b. Jahrgang

Die Wahl im Braunschuweig.
Ein harter Wahlkampf mit 90 Prozent Beteil zung. Weitere Radikaliſterung durch Kriſennot. Die Nazis haben auf
Koſten der bürgerlichen Parteien noch geringe Fortſchritte gemacht. Die Hugenberger verlieren die Hälfte ihres bisherigen

Beſitzſtandes. Die Sozialdemokratie verliert etwas an die Kommuniſten. Die Stadt Braunſchweig bleibt rot.
(EF.)

Die braunſchweigiſchen Gemeindewahlen, die am Sonntag nach

Braunſchweig, 2. März.

einem ſehr heftigen Wahlkampf vor ſich gingen, habe eigt, daß
die Welle des Radikalismus noch nicht ganz abgeebbt er längſt
nicht mehr ſo anſteigt, wie noch vor wenigen Monaten Natio
nalſozialiſten und Kommuniſten vermochten ihre Stim
men im Vergleich zum 14. September noch etwas zu ſteigern, wäh
rend ſich die Sozialdemokratie im allgemeinen gut be
hauptete. Die Gewinne der Nationalſozialiſten erfolgten faſt
ausſchließlich auf Koſten der bürgerlichen Parteien und zwar ins
beſondere der Deutſchnationalen Wiederum zeigte ſich

daß Hitler Hugenberg frißt

und die Politik der Deutſchnationalen nach und nach zu einer
völligen Auflöſung dieſer Partei führt. Jn Braunſchweig
Stadt ſind von der Deutſchnationalen Partei nur noch Splitter
übrig geblieben. Das Gleiche gilt von der Deutſchen Volkspartei,
die eine beſitzt 2, die andere nur 3 Mandate im Braunſchweiger
Stadtparlament.

Das Ziel des Bürgertums in Braunſchweig Stadt war
vor allem, die rote Mehrheit im Stadtparlament zu
brechen. Man hoffte, dieſes Ziel unter allen Umſtänden zu er
reichen, zumal die Linke nach dem Ergebnis der letzten Reichstags
wahlen ihre Mehrheit im Stadtparlament eingebüßt und nur noch
48 Prozent der Braunſchweiger Bevölkerung hinter ſich hatte. Den
noch iſt die Hoffnung des Bürgertums getäuſcht worden

Die roke Mehrheit in Braunſchweig beſteht weiter

und zwar mit 51 Prozent aller abgegebenen Stimmen Jmmerhin
hat die Sozialdemokratie in Braunſchweig Stadt im Vergleich zum
September mehrere tauſend Stimmen verloren. Damals konnte ſie
41 621 Stimmen für ſich buchen. Diesmal ſind es nur 37 672, wäh
rend die Kommuniſten von 8828 Stimmen am 14. September auf
12 236 anſtiegen und die Nationalſozialiſten ihre Ziffer von 25 252
auf 27 040 erhöhten Hier zeigen ſich deutlich die Folgen der kata
ſtrophalen Arbeitsloſigkeit, von der Braunſchweig zur Zeit außer
ordentlich in Mitleidenſchaft gezogen iſt. Die Deutſche Staats
partei wurde in Braunſchweig faſt halbiert. Sie bleibt ohne
Mandat im Stadtparlament:

Von den 6 Landkreiſen, von denen 4 bisher eine
kratiſche Mehrheit hatten, wurde

Braunſchweig Land

an das Bürgertum verloren. Die SPD. ging von 11171 Stimmen
am 14. September auf 9624 zurück. Auch die Nazis erloren von
7868 auf 7230. Die KPD. ſtieg von 1251 auf 1640. Die bürger-
liche Einheitsliſte ging im Landkreis von 8217 Stimmen bei der
Reichstagswahl auf 5710 Stimmen zurück.

Jm Kreis Holzminden
ging die bisherige ſozialdemokratiſche Mehrheit ebenfalls verloren.
Es bleibt jedoch nach wie vor eine Mehrheit von Sozialdemokraten
und Kommuniſten. Jm Holzmindener Kreis erhielt die Sozialdemo
kratie am 14. September 14 049 Stimmen, geſtern 12 387 Stimmen.
Die Kommuniſten wuchſen von 1417 auf 2058 Stimmen an.
Die Nationalſozialiſten wuchſen von 5712 auf 7620 Stim
men? Das Vereinigte Bürgertum erhielt auch hier eine kataſtrophale
Niederlage Es ging von 9529 Stimmen am 14. September auf
5626 Stimmen zurück

Jm Kreis Blankenburg
der bisher eine ſozialdemokratiſche Mehrheit hatte, bilden nunmehr
Sozialdemokraten und Kommuniſten gemeinſam die Mehrheit. Hier
ging die Sozialdemokratie von 8157 auf 7933 Stimmen
zurück. Auch die KPD. verlor von 3355 auf 3196. Die Natio
nalſozialiſten ſteigerten ihre Stimmenzahl von 3810 bei der
Reichstagwahl auf 5893. Dagegen ging das vereinigte Bürgertum
von 6535 auf 4396 zurück.

Im Kreiſe Gandersheim
vermochte die Sozialdemokratie die Mehrheit zu halten. Jm Kreiſe
WVolfenbüttel behauptete ſie ebenfalls ihre Stimmenziffer.

Das Geſamtreſultat.
Jns geſamt wurden im Freiſtaat Braunſchweig am Sonntag

abgegeben für die Sozialdemokratie 113 114 Stimmen, gegen
126 972 Stimmen vei der Reichstagswahl, die Nationalſozia
liſten erhielten 85 079 gegen 83 398 Stimmen. Die Kommu
miſten 26291 gegen 21317 Stimmen. Der Rückgang der Sozial
demokratie beziffert ſich gegenüber der letzten Reichstagswahl wo

ſie 38,8 Prozent aller abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigte, auf
1,9 Prozent.

ſozialdemo

Hugenbergs „Sieg“.
Hugenbergs Berliner Preſſe feiert den Ausgang der Braun

ſchweiger Gemeindewahlen als „neuen Sieg der nationalen Oppo-
ſition.“ Ein ſchöner Sieg, bei dem die Deutſchnationalen an zahl
reichen Stellen nicht weniger als 50 Prozent ihrer Stimmen
an die Nationalſozialiſten eingebüßt haben und die Nazis ſelbſt
ihre Stimmenziffern im Vergleich zu den letzten Reichstagswahlen
insgeſammt um nicht mehr als 1681 zu ſteigern vermochten. Nur
weiter ſo und Hugenberg wird ſich bald totgeſiegt haben.

Die Offenſive der Partei.
Die Maſſen erwachen

Deutſchlands Arbeiterſchaft tritt an! Sie iſt nicht geneigt, Deutſch
land zum Tummelplatz hakenkreuzleriſcher Exzeſſe werden zu laſſen.

Die Verſammlungsflut der SPD. iſt in der dritten Februarwoche
nicht nur fortgeſetzt, ſondern noch geſteigert worden.

Jm Bezirk Oſtpreußen wurde in der dritten Februarwoche
die 350. Verſammlung dieſes Jahres abgehalten. Ueber 00 Teil-
nehmer wieſen allein die Reichsbannerveranſtaltung
Bezirks am 22. Februar auf! Selbſt in der vegkt n Hochburg
Pommern gab es in einer Woche 14 öffentliche Verſammlungen
und Filmvorführungen mit mehreren tauſend Beſuchern. Noch ſtär
ker war die Verſammlungswelle im Bezirk Mecklenburg Lü-
beck mit 31 Verſammlungen der SPD und 7000 Beſuchern In
einem einzigen Monat gewann der Orksverein Lübeck 167 neue Mit
ſtreiterl Der Bezirk Schleswig Holſt ein brachte es auf 36
a neben dem Beſuch zahlreicher nationalſogialiſtiſcher Verſamnm
ungen.

Im Bezirk Berlin waren es außer der rieſigen Veranſtaltung
im Luſtgarten 12 zentrale, Kreis und Abteilungskundgebungen
neben 4 öffentlichen Frauenveranſtaltungen mit insgeſamt rund
80 000 Beſuchern. Der Bezirk Brandenburg kann ſtols 74
öffentliche Verſammlungen mit vielen Tauſenden Teilnehmern
muüſtern. „Nazi“ Thüringen ſah 57 öffentliche teilweiſe ſtark
überfüllte Kundgebung mit vorzüglichem Verlauf

Der Bezirk Magdeburg- Anhalt kann von 47 Veranſtal
tungen mit 9000 Beſuchern berichten, wozu noch 6 Kabarett- Abende
der „Roten Spielſpar“ mit ihrer antifaſchiſtiſchen Revue Adolf der
Hitler“ kommen. Nicht minder kätig war der Bezirk Halle, der

42 öffentliche Verſammlungen melden kann. Jm Bereich des Bezirks
Oeſtliches Weſtfalen einſchließlich Lippe konnten 56 erfolg
reiche Kundgebungen mit 12 000 Beſuchern gebucht werden.

Auch aus Heſſen kommen erfreuliche Meldungen. So hat allein
der Bezirk HeſſenKaſſel 31 öffentliche Verſammlungen, 8 Bildungs
veranſtaltungen und 8 Filmverſammlungen mit 8000 Beſuchern ver
anſtaltet. Zahlreiche Neuaufnahmen und die Gründung drei neuer
Ortsgruppen waren der Erfolg. Der Bezirk Heſſen-Naſſau
meldet 31 öffentliche Verſammlungen, Heſſſen- Offenbach 18
mit faſt 10 000 Beſuchern

Trotz der Karnevalszeit brachte es der Bezirk Obere Rhein
pro vin z auf größtenteils glänzend verlaufene Verſammlungen
Neben 22 Reichsbannerveranſtaltungen gab es im Bezirk Baden
noch 18 Verſammlungen der Sozialdemokratie

Der Bezirk Württemberg kann 35 gut gelungene Verſamm
lungen mit mehreren Tauſend Beſuchern melden. Allein in zwei
Tagen der Bezirk Franken ebenſo 25 erfolgreiche Veranſtaltun
gen. Selbſt in dem ſchwierigen Gebiet des Bezirks Oberpfalz
Niederbayern gab es zwei ſehr gut beſuchte Bezirkskonferen
zen, 15 Verſammlungen und mehr als 30 von der Sozialdemokratie
unterſt Kundgebungen! Allein in der Berichtswoche wurden zwei

r ldet c gearbeitet. Der Bezirk

3 u te iche Erwer nver mlungen durch,die trotz gewalttätiger Sprengungsverſuche erfolgreich beendet wur
den. Daneben gab es noch 6 öffentliche Verſammlungen und 13
FilinVorführungen. Jm Bezirk Chemnitz fanden 53 teilweiſe
wegen Ueberfüllung polizeilich geſchloſſene, glänzend verlaufene Ver
ſammlungen ſtatt. Der Bezirk Leipzig meldete 5 überraſchend
gut beſuchte Verſammlungen Trotz Erhebung eines Eintrittsgeldes
müſterte der Bezirk Oſt ſach ſen ohne den Unterbezirk Zittau etwa
40000 Beſucher in 32 Veranſtaltungen! Der Bezirk Schleſien
ſtieß in 29 Verſammlungen, von herrlicher Kampfesſtimmung er
füllt, his in die kleinen Orte vor. Allein der Unkerbezirk Glogau-
Grünberg erreichte in dieſer Woche ſeit dem 15. Oktober ſeine 150
Verſammlung! Zahlreiche neue Aufnahmen und Abonnenten konn
ten verbucht werden. Bewunderswert iſt der Angriffsgeiſt unſerer
Genoſſen im Bezirk Mittelſchleſien, die in 50 Verſammlungen
mit faſt 17 000 Beſuchern den Kampf führten!

Die Parole Otto Wels: Wo bleibt der zweite Mann
hat gezündet! Machtvoll wird der Angriff unter der Parole: Für
Sozial:emus! Gegen Faſchismus! in die Stellung des Gegners
getragen Die Verſammlungslawine wird ſtärker und ſtärker!

Nertfon als SturmMit den Schwerinduſtriellen gegen die Arbeiterbewegung.

Geheimrat Koettgen, Ernſt von Borſig,

SPD Am 25. Februar begingen in der ganzen Welt kleine
Trupps von Kommuniſten den ſogenannten „Welterwe rb s
loſentag“ den die Kommuniſtiſche Internationale als eine Kriegs
erklärung und eine Maſſenaktion gegen die kapitaliſtiſche Welt ange
eündigt hat. Zur höheren Ehre der Provokationsmethoden der Kom
muniſtiſchen Internationale blieben in Leipzig vier Tote und ſechs
Schwerverletzte auf dem Straßenpflaſter liegen Am 26. Februar
beſtiegen auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin die G ewal-
tigen der deutſchen Schwerinduſtrie den Schnellzug
nach Moskau und der Leiter der ruſſiſchen Handelsdelegation in
Deutſchland ſowie ein Botſchaftsrat von der vuſſiſchen Botſchaft ga
ben ihnen am Bahnhof das Ehrengeleit. Die Herren v. Borſig,
Kloeckner, Klotzbach, Koettgen, Pfeffer und Poens-
gen ſind am Sonnabend in Rußland eingetroffen um dort mit dem
Mächtigen des Bolſchewismus geſchäftliche und politiſche Verhand
lungen zu führen. Es ſind die Vertreter des deutſchen Kochkapitalis
mus, die, von der Sowjetregierung eingeladen, nach Moskau pil
gern!

Die Sowjetregierung hat einen beſonderen Willkommen gruß für
ſie vorbereitet. Demnächſt ſoll in Moskau ein neuer Senſa

Stalin, Peter Klöckner, Poensgen, Duisburg.
tüonsprozeß nach dem Muſter des SchachtyProgeſſes und des
RamſinProzeſſes vorgeführt werden. Die Anklageſchrift iſt bereits
veröffentlicht worden. Wie in den vorhergehenden Prozeſſen iſt ſie
angefüllt mit den unſinngiſten Anklagen und den dreiſteſten Zweck
erfindungen, die jemals einem Lockſpitzelgehirn entſprungen ſind.
Aber ſie zeigt eine neue Nuance: Diesmal richtet ſie ihre Spitze nicht
gegen die Großkapitaliſten. ſondern gegen die ſozialiſtiſche
Arbeiterinternationale, gegen die Sozialiſtiſche Arbeiter
partei Rußlands (Menſchewiki) und vor allem gegen die
deutſche Sozialdemokratie. Wenn die Gewaltigen vom
Stahltruſt von Krupp und Siemens in Moskau eintreffen, können
ſie den Moskauer Machthabern mit dem Brüdergruß in die Arme
ſinken: Eure Feinde ſind unſere Feinde! Denn die
deutſche Sozialdemokratie iſt bei den Moskauer Diktatoren ebenſo
gehaßt wie bei den deutſchen ſchwerinduſtriellen Scharfmächern!

Der Zweck dieſer Schädlingsprozeſſe iſt von der ganzen Welt
längſt durchſchaut. Dieſer neueſte Prozeß aber macht ſelbſt unter
dieſen Prozeſſen Epoche Er enthüllt, daß nicht nur die Methode der
Herrſchaft in Sowjetruß! nd faſchiſtiſch iſt, ſondern auch das Weſen
dieſer Herrſchaft. Was trennt Sowjetrußland, das zur ſelben Zeit



ügenhafte Beſchuldigungen und Verleumdungen gegen die ſozial
demokratiſche Arbeiterbewegung ſchleudert und gleichgertig die Ver
treter des brutalſten Unternehmertums in die Arme ſchließt, noch
vom echteſten Faſchismus!

110 Seiten.
nach dem Muſter von Ramſin geſtanden haben. Die Anklagepunkte
ſind ähnlich wie beim RamſinProzeß. Neu iſt nur die Behauptung,
daß die konterrevolutionären Zellen von der ausländiſchen Menſche
wikiDelegation und der Jnduſtriepartei durch Subventionen der
deutſchen Sozialdemokratie, der Zweiten Internationale und des
Pariſer Handels und Jnduſtriekomitees finangiert worden ſind.
Dieſe aberwitzige Erfindung wagt man auch in Europa zu verbrei
ken weil man hofft, daß ſie bei den kapitaliſtiſchen Gegnern der So
zialdemokratie zwar nicht Glauben, aber Beifall finden werde. Die
Anklageſchrift hat ferner die Behauptung aufgeſtellt, daß zwei Mit
geder des ausländiſchen Zentralkomitees der Menſchewiki in Mos
kau geweſen ſeien, und zwar Abramowitſch im Sommer 1928 und
Braunſtein im Frühjahr 1929. Daß dieſe Behauptungen glatt
aus den Fingern gezogen ſind, iſt jederzeit einwandfrei
nachweisbar. Es fehlt nur noch, daß die Behauptung aufgeſtellt
wird, der Vorſitzende der SAJ, Vandervelde, habe bei ſeiner Reiſe
nach China auf der Durchreiſe durch Moskau die Fäden einer großen
Sabotage-Organiſation geſponnen. Bei den Burſchen, die heute in
Sowjetrußland die Macht haben iſt alles möglich!

Dieſe Anklageſchrift ſtellt wieder ein Amalgam dar. Wie man
einſt den Verſuch gemacht hat, Trotzki, Bucharin und weißgardiſtiſche
Jnterventioniſten in einen Topf zu werfen, ſo hat man jetzt eine ge
meinſame Konſpiration zwiſchen der ſagenhaften Jnduſtriepartei,
dem Pariſer Handels und Jnduſtriekomitee, den Menſchewiki, der
deutſchen Sozialdemokratie und der SAJ erfunden. Mit Hilfe dieſer
von aſiatiſcher Phantaſie zeugenden Erfindung will man beweiſen,
daß die Sozialdemokratie ein Bündnis mit dem Kapitalismus ge
ſchloſſen habe!

Indeſſen iſt es den Herren von der deutſchen Schwerinduſtrie, die
bereits bei Stalin weilen, niemals eingefallen, der Sogialdemokratie
oder der SAJ Beſuche abzuſtatten. Jhr Weg geht vielmehr nach
Moskau. Wir fürchten nur, daß ſie von dort durchaus nicht gebeſſert
zurückkehren werden, ſondern daß ſie eher den Verſuch machen wer
den, ruſſiſche Arbeitsmethoden, vuſſiſche Entlohnung und ruſſiſche
Knechtung der Gewerkſchaften von Rußland nach Deutſchland zu ex
portieren.

Die Herren werden jetzt ſchon von der amtlichen ruſſiſchen Preſſe
umworben. Man will mit ihnen nicht nur über geſchäftliche, ſondern
auch über politiſche Dinge verhandeln. Man ſucht ſie einzu
ſpannen für die Politik eines neuen Dreibundes Rußland, Deutſch
kand, Jtalien mit der Spitze gegen Weſteuropa Da die auf ein
Kriegsbündnis gerichteten Bemühungen der ruſſiſchen Diplomatie,
ebenſo wie die Bemühungen der italieniſchen Diplomatie bei der
offiziellen deutſchen Politik bisher noch keine weitreichenden Erfolge
erzielt haben ſo ſollen die Herrſchaften von der deutſchen Schwer
induſtrie zur Beeinfluſfung des deutſchen außenpolitiſchen Kurſes in
Moskau gewonnen werden. Eine amtliche Auslafſung der ruſſiſchen
Wirtſchaftszeitung für Jnduſtriealiſation läßt darüber keinen Zwei
fel. Die ſowjetruſſiſchen Machthaber wollen alſo in Moskau gemein
ſam mit deutſchen nationaliſtiſchen Schwerinduſtriellen gegen die
deutſche Friedenspolitik und gegen den Frieden der Welt konſpirie
ren! Die Vorausſetzung dafür iſt allerdings, daß auch das inner
deutſche Syſtem dem Syſtem Rußlands und Jtaliens angenähert
wird, daß die Demokratie zerbrochen, die ſogialdemokratiſche Arbei
terſchaft niedergeworfen und eine diktatoriſche Herrſchaft errichtet
wird.

induſtriellen zu dem Lügenangriff gegen die ſozialdemokratiſche Ar
beiterbewegung in Europa paßt! Man verſteht, warum das Amal
gam der Anklageſchrift die deutſche Sozialdemokratie mit einem Pa
riſer Handels und Jnduſtriekomitee zuſammenwerfen möchtel! Es
ſoll der Eindruck erweckt werden, daß die deutſche Sozialdemokratie
gemeinſam mit franzöſiſchen Jnterventioniſten gegen Sowjetrußland
konſpiriert. Aber die deutſchen Schwerinduſtriellen, die Borſig und
Poensgen und ihre Kollegen, das ſind die wahren deutſchen und ruſ
ſiſchen Patrioten, ſie bilden gemeinſam mit der Sowjetregierung die
Einheſtsfront gegen Frankreich. Eine ſaubere Einheitsfront! Alles
in allem eine echt nationalſozialiſtiſche Front und ein echt national
ſozialiſtiſches Manöver. Stalin, der Patriot Arm in Arm mit jenen
Patrioten der deutſchen Schwerinduſtrie, die die deutſchen National
ſozialtften finanzieren!

Wir bedauern die deutſchen Kommuniſten Was wollen ſie noch
nach dieſer Selbſtenthüllung ihres Herrn und Meiſters Stalin! Sie
können ſich gleich bei Goebbels und Hitler anmelden!

Das Zoll-Ermächtigungsgeſetz.
Das dem Reichsrat von der Reichsregierung zugeleitete Zoll

ermäch tigungsgeſetz hat folgenden Wortlaut:
S 1. Die Regierung wird ermächtigt, im Falle dringender

wirtſchaftlicher Bedürfniſſe Einfuhrzölle für einzelne Waren ab
weichend von den geltenden Vorſchriften zu regeln und zweiſeitige

Wirtſchaftsabkommen mit ausländiſchen Staaten vorläufig
in Kraft zu ſetzen.

S. Die Regierung iſt verpflichtet, dieſe Abkommen ſpäter dem
Reichstag zur Genehmigung vorzulegen und ſie auf
Wunſch des Reichstages wieder außer Kraft zu ſetzen.

Die Ermächtigung iſt befriſtet bis 31. März 1932.

Nur geringe Steuerſenkung.
Im Hauptausſchuß des preußiſchen Landtages erklärte Finanz

miniſter Dr. Höpker-Aſchoff am Sonnabend, daß die Staats
regierung von allen Seiten mi t Wünſchen nach Steuerſen
kung bedrängt werde. Dieſe Wünſche könnten jedoch nur in
beſchränktem Maße erfüllt werden. Die Einnahmen
gingen auf allen Gebieten zurück; neue Quellen könnten nur in
ganz begrenztem Umfange herangezogen werden. Deshalb müſſe
gegenüber den Wünſchen nach Steuerſenkung größte Zurückhaltung
gewahrt werden, weil niemand die Verantwortung dafür über
nehmen könne, daß die Staatsmaſchine zum Stillſtand komme.

Die Wohlfahrtserwerbsloſen.
Weitere Zunahmen der Anterſtützungen.

Die Zahl der in den Landkreiſen unterſtützten Wohlfahrtserwerbs
loſen hat im Januar 1931 weiter zugenommen. In den deutſchen
Landkreiſen wurden am 31. Januar 1931 325 000 laufend unter
ſtützte Wohlfahrtserwerbsloſe feſtgeſtellt. Gegenüber dem Stande
vom 31. Dezember 1930 (290 000) bedeutet dies eine Steigerung um
12,2 Prozent. Auch die Zahl der im Wege der Wohlfahrtserwerbs
loſenfürſorge mit unterſtützten Angehörigen der Wohlfahrtserwerbs
loſen iſt um 50 000 von 510 000 am 31. Dezember 1930 auf 561 000
am 31. Januar 1931 geſtiegen. Mithin mußten im Wege der Wohl
fahrtserwerbsloſenfürforge am 31. Januar 1931 in den deutſchen
Landkreiſen 886 000 Perſonen (gegenüber 800 000 am 31. Dezember
1930) unterſtützt werden.

Hier zeigt ſich wie gut die Konſpiration mit den deutſchen Schwer

Jn einem Sonderausſchuß des Reichstages hat der Reichsver
kehrsminiſter nähere Mitteilungen über die Bezüge der hohen
Beamten der Reichsbahn gemacht. Es erhielten bis
zum 1. Februar 1931:

Der Generaldirektor Deutſchen Reichsbahngeſell
ſchaft ein

der

Geſamigehalt von 122 000 Mark
und freie Dienſtwohnung. Es beſteht aus 48 000 ruhegehalts
fähigem Gehalt, 25000 Sonderzulage, 24 000 Dienſtauf
wandsgeld und 25 000 Sonderzulage auf Grund beſonderer
Genehmigung durch den Verwaltungsrat.

Der ſtändige Stellvertreter des Genraldirektors 78000
Mark. Die fieben Vorſtandsmitglieder der Reichsbahngeſell
ſchaft 45 500 bis 60 000 A.

Die Abteilungsleiter der Reichsbahngeſellſchaft 26 660 durch
ſchnittlich.

Fünfzehn Präſidenten der Reichsbahndirektionen über
29 000 und freie Wohnung, 13 von ihnen 24000 Und freie
Wohnung und einer 21 400 A. und freie Wohnung

Die Leiter der 4 Zentralämter der Reichsbahn 28 000 bis 29 000

M jährlich.
28 Vizepräſidenten der Reichsbahndirektionen 16 000 bis 21000

Mark.
Die 93 Abteilungsleiter der Reichsbahndirektionen

und ſchließlich auch die „hervorragend bewährten Mitglieder der
Reichsbahndirektionen“ Jahresgehälter von 14000 bis 19000 A.

Jnzwiſchen, ſo betont die Reichsbahnverwaltung, ſei allerdings
eine bedeutende Kürzung dieſer Gehälter eingetreten. Die
Kürzung beträgt bei den höchſten Gehältern 20 Prozent, bei den
niedrigeren 9 Prozent. Jn Kraft getreten iſt dieſe Kürzung am
I. Februar 1931.

Der Berater der deutſchen Minderheiten
geſtorben.

Carl Georg Bruns,
der ſich um die deutſchen Minderheiten in Poſen und Weſtpreußen

deutſchen

längerer
als Rechtsberater und Vertrauensmann der dortigen
Volksräte beſondere Verdienſte erworben hat, iſt nach
Krankheit, 40jährig, geſtorben.

Republikaniſcher Reichsbund.
Die Dachorganiſation aller republikaniſchen Verbände
Am Sonntag beſchloß eine von 112 Delegierten verſchiedener

republikaniſcher Organiſationen des Reiches beſuchte und von dem
Führer des Reichsbanners, Hörſing, geleitete Berliner Kon
ferenz einmütig eine Dachorganiſation zur Zuſammenfaſſung aller
republikaniſchen Bünde und Organiſationen zu ſchaffen. Der
republikaniſche Reichsbund wurde als Dachorganiſation
beſtimmt und beauftragt, die Jnitiative zur Durchführung des Be
ſchluſſes zu ergreifen. Er wird beſtrebt ſein, die republikaniſchen
Kräfte in Zukunft dort zuſammen zu faſſen, wo ſie zu gemein
ſamen Aktionen geführt werden müſſen.

Kehre zurück.
Razis und Hugenberger werden den Reichskag bald wieder

beehren.

Am Sonntag haben Vertreter der deutſchnationalen Reichs
tagsfraktion und der Nazis einen gemeinſamen Kriegsplan abge
halten und ſich unterhalten, wann ſie wieder in den Reichstag
zurückkehren ſollen. Das Ergebnis war nach einer Mitteilung
von deutſchnationaler Seite „allgemeine Uebereinſtimmung in der
Beurteilung der Lage und Einmütigkeit bezüglich der weiteren
Maßnahmen

Wie es heißt, beſteht dieſe Einmütigkeit darin, daß Nazis
und Deutſchnationale den Reichstag ſchon bald wieder zu be
ehren beabſichtigen.

Nazi-Grützner.
Herr Grützner, der aus der Sozialdemokratiſchen Partei ausge

ſchloſſene Senatspräſident am Oberverwaltungsgericht, iſt der
National ſozialiſtiſchen Partei beigetreten

Da gehört er hin.
Der „anſtändige Menſch

Nach einer Mitteilung des Naziorgans „Roter Adler“, erklärte
Grützner anläßlich ſeines Eintritts, daß er ſeine Hauptaufgabe in
der Säuberung der ſchwerkranken Selbſtverwaltung, namentlich
der Großſtädte, der Wiederaufrichtung der deutſchen Landwirtſchaft
und darin ſehe, daß in Deutſchland wieder der „anſtändige
Menſch“ zur Geltung komme. Er ſei der Nazipartei beigetre
ten, weil dieſe nach ſeiner Anſicht allein die Partei der Sauber
keit und Ordnung ſei, die die Errichtung eines wahren natio
nalen Sozialismus durchführen werde.

Das Volksbegehren des Siahlhelm auf vorzeitige Auflöſung des
Preußiſchen Landtags wird von dem Preußiſchen Mimſter des Jn
nern Ende dieſer Woche zugelaſſen werden. Eine entſpre
ſende Veröffentlichung im preußiſchen Geſetzblatt ſteht bevor.

Neiche bahn NRifesengehcölter.
Die Nazis haben nichts dagegen einzuwenden. Die Sozialdemokratie beantragt

weſentliche Herabſetzung.
Der Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn bezieht

alſo zurzeit 97 600 neben freier Wohnung. Das iſt

mehr als das Dreifache der Bezüge eines Reichsminiſters.

Selbſt der penſionsberechtigte Teil ſeines Gehalts iſt höher als das
Dienſteinkommen eines Reichsminiſters. Der ſtellvertre-
ten de Direktor der Reichsbahn erhält gegenwärtig 62 400 Mark.
Die Vorſtandsmitglieder erhielten durchſchnittlich 45000 Mark uſw.
alſo ebenfalls mehr als ein amtierender Reichsminiſter. Eine Pen
ſinonsberechtigung bei derartig hohen Gehältern läßt ſich nicht
rechtfertigen. Auch die private Induſtrie kennt bei ſolchen Ge
hältern keine Penſionsberechtigung.

Warum aber hat man in der nationalſozialiſtiſchen
Agitation im ganzen Reich

nie eiwas von einer Forderung gehörk, dieſe Gehälter zu ſenken?

Die Antwort hierauf iſt ganz einfach: Weil zahlreiche von denen,
die dieſe Rieſengehälter beziehen, Nationalſozialiſten ſind oder der
Nationalſozialiſtiſchen Partei nahe ſtehen. Hier, wo die Nazis
reichllche Gelegenheit gehabt hätten, ihre ſoziale und arbeiter
freundliche Einſtellung zu beweiſen, haben ſie verſagt.

Jn dem Sonderausſchuß des Reichstages, dem die ziffern
mäßigen Angaben über die Gehälter der hohen Reichsbahnbeamten
vom Reichsverkehrsminiſter unterbreitet wurden haben die Ver
treter der Sozialdemokratie im Hinblick auf die Notlage
eine

weitere ſtarke Herabſetzung der hohen Gehälter geforderk.

Der Ausſchuß war jedoch zu Beſchlüſſen nicht berechtigt. Die
Sozialdemokratie wird deshalb an anderer Stelle ihren Antrag
wiederholen.

Ein Volkstrauertag

Trotzdem tut man ſo, als ob es eine offigielle Sache wäre Jm
Reichstag fand wieder die übliche Trauerfeier ſtatt. Alle
Rundfunkſender waren auf Trauer eingeſtellt ſodaß man den Ein
druck hatte, der Totenſonntag müßte wiederholt werden. Es hätte
nur noch gefehlt, daß auch die Behörden überall halbmaſt geſlaggt
hätten. Das iſt natürlich nicht geſchehen, weil doch für eine r
vate Veranſtaltung von Behörden keine Propaganda gemacht wer
den kann.

Nun hat die Reichsregierung am Sonnabend beſchloſſen, üb
die Frage der Feſtſetzung und Geſtaltung eines Geden
tages für die Opfer des Weltkrieges eine gefegtzliche
Regelung herbeizuführen. Die Regelung bezweckt, dem gegenwär
tigen Zuſtand privater Sonderaktionen inbezug auf Volkstrauer
tage uſw. ein Ende zu machen.

Völkerverbindende Muſik.
Brüſſel, 28. Febr. (Eig. Drahtb.) Das Berliner Philharmo

niſche Orcheſter gab unter der Leitung Furkw
zerte im Brüſſeler Palaſt der ſchönen Künſte, in denen es haupt
ſächlich Werke von Beethoven, Bach, Schumann, Wagner, Strauß
und Hindemith vorführte. Der Erfolg war gewaltig. Selten iſt
ein Orcheſter und ſein Leiter in Brüſſel ſo begeiſtert empfangen
worden.

Der Vorfall hat auch eine nicht zu unterſchätzende moraliſche
und politiſche Bedeutung. Noch vor wenigen Jahren war der
Chauvinismus in Belgien ſo ſtark, daß kein Konzertſaal oder The
ater es wagen durfte, Wagnerſſche Muſik vorzuführen. Heute iſt
es eine Selbſtverſtändlichkeit geworden, daß man einem deutſchen
Orcheſter nach Verdienſt huldigt. Uebrigens wohnten der König
und die Königin krotz Familientrauer dem Konzert bei. Auch das
dürfte nicht nur aus Kunſtintereſſe geſchehen ſein.

Mosley ausgetreten.
Ein Zeichen der Verwirrung auch in England

London, 2. März. (EF) Mosley hat nunmehr ſeinen Aus
tritt aus der Arbeiterpartei vollzogen und hat ſich gleichzeitig ſelb
ſtändig gemacht. Da er nicht der Führer der Labont Party ſein
konnte, hat dieſer vom Ehrgeiz geleitete politiſche Einſpänner und
Draufgänger ſeine eigene Partei, „die neue Partei gegründet:

Mit nicht weniger als 400 Kandidaten will Mosley in den
nächſten Wahlkampf ziehen. Da er einer der reichſten Leute Eng
lands iſt, ſo fehlt ihm zu dieſem Rennen auch nicht das nötige
Geld. Es fehlt ihm ebenſo wenig an Verſprechungen, daß durch
die neue Partei England gerettet, Handel und Wandel neu er
blühen, der Landwirtſchaft, der Induſtrie dem Mittelſtand, der
Arbeiterſchaft, den Großen und den Kleinen, geholfen werden
kann. Die Arbeitsloſigkeit und die Wirtſchaftskriſe ſollen beſeitigt
die Steuern ſollen niedriger und die Löhne höher werden. Alles
zuſammen ein Programm, das ein konomiſches Sammelſurium
darſtellt und ſeine Paarung zwiſchen Nationalismus und Kom
munismus, zwiſchen Reaktion und Liberalismus eine politiſche
Miſchung zwiſchen Demokratie und Diktatur

Für die engliſche Arbeiterbewegung kann das Ausſcheiden
Mosleys und ſeiner Anhänger nur nützlich ſein, denn es befreit
die Labour Party von konfufen Elementen, die niemals feſten
Fuß gefaßt hatten, die ihr in den letzten Monaten wie ein
Bleigewicht am Körper hingen und die lediglich ein Durcheinander
und Schaden anrichteteit. Allgemein betrachtet iſt die neue Partei
Mosleys zugleich ein Spiegelbild edr völlig zerfahrenen politiſchen
Zuſtände in dem durch die wirtſchaftliche Kriſe erſchütterten Eng
land.

Mosleys Hoffnung auf Zuzug und Anhang beruht in der
Hauptſache nicht einmal auf die Arbeiterpartei. Er verſpricht ſich
vielmehr von den Deſerteuren aus den Reihen der Liberalen und
Konſervpativen mehr. In beiden bürgerlichen Parteien tobt der
Aufruhr, die Revolte gegen Baldwin iſt in vollem Gange und die
Konſervativen beſtehen bereits aus zwei Parteien, die ſich offiziell
ſcheiden werden wenn es den Zeitungskönigen nicht gelingen
ſollte, die Herrſchaft en ſich zu reißen.

Mosley wird in den nächſten Monaten von den konſervativen
Schutzgöllnern und Zeitungskönigen wie ein Schoßkind verhätſchelt
werden. Und wenn eines Tages die Erzſcharfmacher zu Mosley
kommen werden, gleich Hugenberg zu Hitler, ſo wird es umgekehrt
Mosley ſein, der in den Armen von Beaverbrook und Rothermere
ſanden und enden wird

fand am geſtrigen Sonntag wieder ſtatt. Es handelt ſich um die
private Veranſtaltung des Vereins für Kriegsgräberfürſorge

t

änglers zwei Kon



öffentlichten Zahlen falſch ſeien.

Herr Drewitz
komittierte Führer der Wirtſchaftspartei, wird ſeit Wochen
nen Landesverbänden ſeiner Organiſation zur Nieder

legung ſeines Amtes gedrängt. Jetzt läßt Drewitz
kategoriſch erklären, daß er garnicht daran denke, zumal ihm der
Preußentag der Wirtſchaftspartei erſt kürzlich ſein Vertrauen aus
geſprochen habe.

Die Leipziger Meſſe beginnt.
Tiefſtand der Kriſe überwunden

Leipzig, 2. März. (E9). Die Frühjahrsmeſſe dürfte, ſoweit
die vermietete Fläche in Frage kommt, mit etwa 6 Prozent hinter

dem Vorjahre zurückbleiben. Die Zahl der Ausſteller hat ſich um
rund 10 Prozent vermindert. Das iſt eine Bilanz, die deutlich von
der Schwere der gegenwärtigen Wirtſchaftskriſe ſpricht

Das Geſchäft iſt bis jetzt ſchwer zu beurteilen und entwickelt ſich
in den einzelnen Branchen durchaus uneinheitlich. Allerdings
dürften die Peſſimiſten, die garnichts von dieſer Veranſtaltung er
warten, unrecht behalten. Der Beſuch war am Sonntag äußerſt
lebhaft. Es wurde auch gekauft. Es mag ſein, daß viele Ein
käufer diesmal in Rückſicht auf ihren Speſenetat Aufträge bereits
am erſten Tag der Meſſe herausgegeben haben, die ſie unter ande
ren Umſtänden erſt in der Mitte der Woche ausgegeben hätten.
Das ſcheint für das Textilgeſchäft zu gelten, das im großen und
ganzen am Montag befriedigte. Ueberall, wo man Neuheiten bot,
iſt man auf die Koſten gekommen. Gut dürfte die Krawattenindu
h abgeſchnitten haben. Die ſchwarzweiße Mode hat teilweiſe
große Geſchäfte gemacht. Ueberraſchenderweiſe wird auch von der

Möbelmeſſe über befriedigende Abſchlüſſe berichtet. Gekauft wur
den auch Sporkartikel und Spielwaren. Jm großen und ganzen
herrſcht die Auffaſſung, daß der Tiefſtand der Kriſe über
wunden ſei. Man hat wieder eine beſſere Meinung von der
Wirtſchaftsentwicklung. Das
reduziert und da man die Käuf
reizen kann, iſt man
wozu ſich in Leipzig die

Die FlottenEinigung.
Rom, 28. Febr. (Eig. Drahtb) Amtlich wird mitgeteilt, daß

im Verlauf der in den letzten Tagen geführten Flottenverhandlun
gen ein prinzipielles Uebereinkommen über die auf
der Londoner Flottenkonferenz nicht geklärten Fragen erzielt
wurde. Das Abkommen wird von dem engliſchen Außenminiſter
Henderſon zunächſt der franzöſiſchen Regierung unterbreitet und
ſoll dann für den Fall der Zuſtimmung durch Frankreich den Re
gierungen der Vereinigten Staaten, Japan und den britiſchen Do
minien zugeſtellt werden.

Briand iſt einverſtanden.

Paris, I. März. (Telunion)) Um 19 Uhr franzöſiſcher Zeit
haben Briand und Henderſon an den italieniſchen Außenminiſter
Grandi ein Telegramm gerichtet, in dem ſie ihr gemeinſames Ein
verſtändnis mit den in Rom getroffenen Vereinbarungen feſtſtellen,
der italieniſchen Regierung für ihre loyale und freundſchaftliche
Haltung danken und ihre Bereitſchaft erklären, die erzielten Ab
machungen ihren bzw. den intereſſierten Regierungen zur Billi
gung vorzulegen. Die Sitzung im Quai d'Orſay iſt abgeſchloſſen.

Noch keine Veröffentlichung

Paris, 2. März. (Telunion). Der franzöſiſche Marineminiſter
betonte der Preſſe gegenüber, daß alle bisher in den Zeitungen ver

Der Jnhalt des Abkommens
könne erſt bekannt gegeben werden, wenn die britiſche Regierung
ſich mit den Dominien in Verbindung geſetzt und den Vertrag ge
billigt habe. Außerdem müßten auch Amerika und Japan vorerſt
verſtändigt werden.

Schiele an den Landbund.
Der Reichsernährungsminiſter Schiele hat an den Präſidenten

des Reichslandbundes, Graf von Kalckreuth, ein Antwort
ſchreiben gerichtet, in dem er nochmals die Bitte ausſpricht, nichts
unverſucht zu laſſen, um auf die fehlenden Rechtsparteien einzu
wirken, daß dieſe durch ihre Anweſenheit im Reichstage das Zu
ſtandekommen von Beſchlüſſen verhindern, die der Landwirtſchaft
verhängnisvoll werden können.

Die europäiſche Agrar-Kreditbank.
Paris, 3. März. (E0). Die Vorarbeit zur Gründung der von

Loucheur geforderten europäiſchen AgrarKreditbank, ſind wie
Sauerwein berichtet, recht weit gediehen. Die Statuten ſeien be
eits bis auf wenige Einzelheiten fertiggeſtellt. Sofort nach der Zu

ſtimmung der Finanzabteilung des Völkerbundes werde das neue
Inſtitut ſeine Tätigkeit aufnehmen. Zu ſeinem Sitz werde voraus
ſichtlich nicht Baſel, ſondern Zürich oder Amſterdam gewählt

Aus alles Welt
Vor Geiz geſtorben. Jn Dakland im Staate Californita(uS2) wurde e Léjähriger Mann in völlig verhungertem Zu

ſtand in das Krankenhaus eingeliefert, wo er kurze Zeit darauf an
Erſchöpfung verſtarb. In ſeiner Taſche befand ſich ein Bankaus
weis über ein Guthaben in Höhe von ?00 Dollar, das der Ver
ſtorbene aus Geig unter keinen Umſtänden hat anrühren wollen.

nebel in Belgien? Nach einer belgiſchen Zeitungs
i Freitagabend im Maastal bei Lüttich weitere 30

nen an Vergiſtungserſcheinungen, die durch einen neuen Gift-
Nebel hervorgerufen ſein ſollen, erkrankt
Mord auf der Eiſenbahn Auf der Eiſenbahnſtrecke bei Varen
nes zwiſchen Brüſſel und Lüttich wurde die verſtümmelte
Leiche eines Mannes aufgefundgen. Viſitenkarten, in ſeinen
Taſchen, lauteken auf den Namen Viktor Schwarz, Budapeſt, Hand
lungsreiſender und Vertreter einer Londoner Firma. Der Kopf des
Opfers war mit einem eiſernen Gegenſtand eingeſchlagen. Gleich
seitig wurde aus Herbesthal, an der belgiſch deutſchen Grenze, ge
meldet, daß dort in dem um 2,45 Uhr morgens eingelaufenen Zug
LondonOſtende Brüſſel Köln ein leeres Abteil zweiter Klaſſe
ſtark blutbefleckt vorgefunden wurde. Unter dem Sitz lag ein mit
Blut befleckter Hammer Der Mann iſt ermordet und aus dem Zuge
geworfen worden. Die Geldtaſche des Opfers fehlte, ſodaß Raub
mord vorliegt. Von dem Mörder war zunächſt keine Spur zu fin
den. Vor 14 Tagen war jedoch auf derſelben Strecke ein in Brüſſel
wohnhafter holländiſcher Kaufmann in beſtialiſcher Weiſe angegrif
fen worden. Von ſeinem Angreifer konnte er eine genaue Beſchrei
bung geben. Am Freitag abend wurde nun in Lüttich ein Algerter
verhaftet, in dem der Holländer beſtimmt ſeinen Angreifer wieder
erkannt haben will. Zugleich konnte die Polizei feſtſtellen, daß der
Algerier am Freitag morgen gegen zwei Uhr in einem Lütticher
Hotel Unterkunft ſuchte, alſo etwa eine halbe Stunde nach der An
kunft des Zuges von Brüſſel. Man glaubt beſtimmt, in dem Alge
rier den Mörder gefaßt zu haben. Ein am Freitag von der Lüt
ticher Kriminalpolizei verhafteter Algerier geſtand am Sonnabend
nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen, den Kaufmann Schwarz
ermordet und zwiſchen Brüſſel und Lüttich aus dem Zuge geworfen
zu haben. Später gab der Verhaftete auch den am 9. Februar im
Zuge Lüttich-Brüſſel erfolgten Angriff auf den in Brüſſel wohn
haften holländiſchen Kaufmann Bockmann zu. Das Verhör des
Mörders, der verſchiedentlich Nervenzuſammenbrüche ſimulierte, ge
ſtaltete ſich recht dramatiſch.

Verſinkendes Land. In dem Dorfe Cumero auf dem Peloponnes
(Griechenland) ereignete ſich auf größerem Gebiet eine Erdfenküng
um fünf Meter. Zahlreiche Einwohner ſanken mit in die Tiefe
konnten jedoch gerettet werden. Auf der griechiſchen Jnſel Leukas
ſank ein mit zahlreichen Helbaumen bewachſenes Landſtück von
einem reichlichen Quadratkilometer Ausdehnung ins Meer. Auch
hier kam jemand ums Leben.

Aufregende Diebesjagd. Drei junge Leute im Alter von 21 bis
24 Jahren, die ſich das Leben beſonders leicht machen wollten,
ſtahlen in einem Pariſer Vorort ein Auto und unternahmen da
mit Vergnügungsreiſen kreuß und quer durch Frankreich. Da ſie
ſich ihren Lebensunterhalt unterwegs zuſammenſtehlen mußten,
wurde die Polizei aufmerkſam. Mehrere Male gelang es den Auto
dieben, mit ihrem ſtarken Wagen den verfolgenden Polizeiautos zu
entweichen, bis ſie ſchließlich in Mittelfrankreich bei dem Städtiſchen
Neuſſargues eingeholt wurden. Zwiſchen Verfolgern und Verfolgten
entſtand bei der Fahrt durch die Stadt ein wildes Feuergefecht. Die
Diebe wären wahrſcheinlich wieder entkommen, wenn ſich nicht am
Ausgang der Stadt ein Wagen quer über die Straße geſtellt hätte
Als die Uebeltäter den Weg verſperrt ſahen, ſtiegen ſie aus und
flüchteten zu Fuß über die Felder. Die Gendarmerie verfolgte ſie
bis zum Anbruch der Dämmerung, wo ſich die Autodiebe in Erd
löchern verſteckten und von den Poliziſten nicht mehr aufgefunden
werden konnten. Die Suche ging die ganze Nacht durch, bis ſchließ
lich die Uebeltäter am Morgen in völlig erſchöpftem und halb er
frorenem Zuſtand entdeckt und feſtgenommen werden konnten.

n Venedig im Schnee.

Blick auf die verſchneite Lagunenſtadt.

Seit vielen Jahren zum erſten Mal iſt Venedig vom Schnee be
deckt. Auf den Dächern der Lagunenſtadt liegt das winterliche
Weiß und man kann faſt vergeſſen, daß man ſich im ſonnigen
Süden befindet

Iſt der Regenwurm ſtumm? Seit altersher galt es bei den Aſi
gten als ausgemacht, daß der Regenwurm Töne von ſich gibt. Die
Chineſen behaupten von ihm ſogar, daß er ſingt, und nennen ihn
noch heute wegen ſeines zarten Geſanges“ ko-nü, d. h. „das ſin
gende Mädchen Die Koreaner nennen ihn den Sirongmacher,
weil er, wie ſie behaupten, die Laute ſirong hervorbringe. In Eu
ropa wurde der Regenwürm bis in die neueſte Zeit hinein für
ſtumm gehalten, trotzdem ſicherlich auch manchen europäiſchen Ge
(ehrten der chineſiſche oder koreaniſche Name für den Regenwürm
bekannt geweſen iſt. Höchſtwahrſcheinlich erklärten ſie ſich dieſe Be
nennungen als Phantaſieprodukte des einfachen Volkes. Es iſt des
halb gang beſonders intereſſant, daß Profeſſor Man gold die Feſt
ſtellung gemacht hat, daß der allgemein für ſtumm gehaltene Regen
wurm beim Arbeiten in ſeiner Höhle deutlich hörbare Töne von ſich
gibt. Die Aufgabe der Forſcher wird es jetzt ſein dieſen Geſang
des Regenwurmes näher zu unterſüchen. Es zeigt ſich aber wieder
einmal, daß ein einfaches Kind des Volkes das in der Natur 1 ebt,
häufig in manchen kleinen Dingen ein beſſerer Naturkenner iſt als
der exakte Naturforſcher, der in der Großſtadt wohnt, dicke Bände
durchſtudiert und mit der richtigen Natur nicht immer nahe in Be
rührung kommt.

jährige Brandſtifterin. In Enxin (Polen) brannte dasSee eines nieder. Als Urſache des Feuers
wurde Brandſtiftung feſtgeſtellt. Die Polizei ermittelte als Täterin
die 74jährige Mutter des Kaufmanns, die bei dem Brande felbſt
ſchwer verletzt wurde. Die alte Frau geſtand, daß ſie das Haus
ohne Wiſſen des Sohnes angezündet habe um dadurch die Zu
weiſung der Verſicherungsſumme ihrem Sohn aus finanziellen
Schwierigkeiten zu helfen.

Erdrutſchkataſtrophe auf einer griechiſchen
Jnſel.

Blick auf die Jnſel Leukas vor der Weſtküſte Griechenlands

Durch eine Erdſenkung iſt von der Jnſel Leukas ein Landſtück
von 15 km Länge und 1 km Breite in das Meer verſunken. Da ein
ähnlicher Erdrutſch von Peloponnes gemeldet wird, befürchtet man
weitere Naturkataſtrophen

Ermordeter Kapitän. Auf dem franzöſiſchen Dampfer „Ville de
Verdun“, der ſich zurzeit auf der Fahrt von Tahiti (Großer Ozean)
nach Dünkirchen befindet, wurde der Kapitän von einem Matroſen
ermordet. Das Schiff lief die nordöſtlich gelegenen Marqueſas
Inſeln an, um ein polizeiliches Protokoll aufnehmen zu laſſen. Der
Täter wurde verhaftet und in polizeilichen Gewahrſam genommen.

Haftbefehl im Fall Freudenheim. Der Berliner Mordfall
Freudenheim ſcheint vor ſeiner Aufklärung zu ſtehen. Am Sonn
abend eröffnete der Unterſuchungsrichter beim Landgericht 1 die
Vorunterſuchung gegen den Radiomonteur Walter Klein, der im
Verdacht der Ermordung des Altrentners ſteht. Gleichzeitig wurde
gegen Klein Haftbefehl erlaſſen.

Letztere Nachrichten
ſSlaene Sunk und Donatſtberirhte)
Der Rhein und ſeine Nebeuflüſſe ſteigen

Koblenz, 2. März. (Telunion). Durch die ſtarke Schneeſchmelze
in den letzten Tagen iſt wiederum Hochwaſſergefahr hervorgerufen
worden. Der Rhein und ſeine Nebenflüſſe ſind ſehr ſtark ange
ſchwollen und haben teilweiſe niedrige Uferſtrecken überſchwemmt
Nachdem der Trierer Moſelpegel einen Stand von über 3.6 m er

iſt das Verbot der Moſelſchiffahrt eingetreten. DieLahnſchiff
de chfalls eingeſtellt. Auch Sieg und Ahr führen ge

Kurz nach
I Uhr fingen die Nazis, aus einer Weinwirtſchaft kommend, mit
einigen Straßenpaſſanten aus nichtigen Gründen Handel an. Nach
kurzem Wortwechſel zog einer der Nazis ein griffeſtes Meſſer
und verſetzte einem verheirateten Baumaſchiniſten einen lebensge
fährlichen Stich in den Rücken Die Geſinnungsgenoſſen des
Täters ſtießen mit den Füßen nach den am Boden Liegenden. 11
Nazis würden als Angreifer von der Polizei verhaftet

Sechs Arbeiter durch eine Lawine verſchüttek.
Baſel, 2. März. (Telunion) Jm Formazzatal, in den italieni

ſchen Alpen iſt eine gewaltige Lawine niedergegangen, durch die
ſechs bei einem Tunnelbau beſchäftigte Arbeiter verſchüttet wurden
Da die telephoniſchen Verbindungen unterbrochen. ſind, fehlen
nähere Einzelheiten über das Unglück

Schweres Autounglück in Schweden.
Stockholn, 2. März. (Telunion). Jn der Nähe von Goten

burg ereignete ſich am Sonntag ein ſchweres Unglück. Ein mit ſechs
Perſonen beſetzter Kraftwagen brach durch die Eisdecke durch und
ſank 15 Meter in die Tiefe Der Chauffeur und ein Jnſaſſe konnten
gerettet werden, die übrigen 4 Jnſafſen, darunter 3 Kinder, er
tranken. Der Chauffeur befand ſich mit den Kindern ſeiner Dienſt
herrſchaft auf dem Wege zu den Eltern der Kinder

Schwere Schneeſtürme über Dänemark

Kopenhagen. 2. März. (Telunion). Seit Sonnabendabend
wütet über ganz Dänemark ein ſchwerer Schneeſturm, der über
all fehr große Verheerungen angerichtet hat. Auf der Jnſel See
land liegt an vielen Stellen der Schnee drei bis vier Meter hoch.
In vielen Orten ſind die Telephon u. elektriſchen Leitungen völlig
zerſtört worden. Der Verkehr auf den meiſten Privatbahnen und
auf allen Kraftverkehrslinien mußte eingeſtellt werden. da der
Schnee ſtellenweiſe bis an die Knöpfe der Telegraphenſtangen her
anreicht. Auf Jütland und Fünen ſind die Verhältniſſe die gleichen
In Randerus hat der Schneeſturm große Ueberſchwemmungen ver
urſacht. In einigen Straßen ſteht das Waſſer in den Wohnungen
einen Meter hoch. In Odenſe hat der Sturm Hochwaſſer verurſacht
Da Deichhruchgefahr beſteht, ſind alle Hilfsmannſchaften aufge
boten worden. Mehrere Staatsbahnzüge auf Seeland ſitzen feſt.
Rettungskolonnen haben in der Nähe von Kopenhagen allein 300
Autos aus dem Schnee herausgeholt.

Eiſenbahnunglück in Marokko. 20 Verletzte.
Paris, 2. März. (Telunion). Nach einem Telegramm aus

Caſablanca iſt am Sonnabend bei Oued Abdallah (Marokko) ein
Perſonenzug entgleiſt, wobei 20 Perſonen verletzt wurden. Nähere
Nachrichten ſtehen noch aus.

Neuer Weltrekord im Dauer und Stkreckenflug.

Paris 2. März. (Telunion)) Den franzöſiſchen Fliegern
Boſſoutrot und Roſſi, iſt es nunmehr nach mehrmaligen Verſuchen,
gelungen, den Weltrekord im Dauer und Streckenflug auf abge
ſteckter Bahn an ſich zu bringen Sie ſind am Sonntagvormittag,
nach einem Fluge von 75 Stunden 22 Minuten über 8 805 Kilo
meter, in Oran gelandet. Der bisherige Weltrekord wurde von den
Jtalienern Maddaleng und Cccioni mit 8188 Kilometern in 67
Stunden 13 Minuten gehalten.
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ſchlief ſanft ßer Geduld Hallo! Hallo!
Sonntag abend 9 Uhr entſchlief ſanft mit großer Geduld ertragenemLeiden, mein ſeber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Großvater, S See Du Baihenn

Schwager und Onkel, der Handſchuhmacher portgenoſſee zu ſeinem 40. Wiegenfeſte
ein dreifachJulius Seeliger kräftiges „Freigiel“

Die Mitglieder
des Arb. SchützenBereins.

Alleinſt. ält. Dame, ſucht z.
1. oder 15. 4. ruhige, abg.
3——3 Zimm. m. Küche, Bad
Balkon od. Gartenb. in beſſ.
Hauſe. Off. unter J. 689
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Stadt Theater
Montag, den 2. März, geschlossen.

im bald vollendeten 76. Lebensjahre.

Hakberſtadt (Holzmarkt 28), den 2. März 1881.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Luiſe Seeliger geb. Lünig.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 5. März, nachm. 2 Uhr,

von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Deutſcher Lederarbeiter Verband
Ortsverein Halberſtadt.

Dientag, den 3. März, 20-22 Uhr

Das Lamm der Armen
Schauspiel von Stefan Zweig (0.50 8.60)

Schlachthof Freib ank Dienstag
von 9 vis 11 Uhr

Rind und Schweinefleiſch, rob.

Zeuge geſucht!
Jm Juli vorigen Jahres fuhr ein Laſt

kraftwagen gegen die Schranken an
dem Bahnübergang bei Halberſtadt
der Strecke Halberſtadt Vienenburg.

Dieſen Vorgang hat ein Fuhrwerks-
beſitzer beobachtet, der gerade noch unter
den herabgehenden Schranken durchfahren
konnte, und nach dem Vorgang zu dem
Führer des Laſtwagens geſagt hat, daß die
Schranken nicht zur Zeit geſchloſſen worden
ſind.

Der betreffende Zeuge wird gebeten,
ſeine Adreſſe in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung anzugeben.

Zum gefälligen Beachtung
Wohltätigkeits Ruttührung

veranstaltet
vom „Deutsch-Evangelischen Frauenbund“

zu Gunsten der Suppenküche des Frauenringes

Am 1. März 1931 verſtarb nach längerem
Leiden unſer langjähriges Mitglied, der Kollege

Julius Seeliger
Ein treues Andenken bewahrt ihm

Der Vorſtand.
Wir bitten unſere Mitglieder, ſich recht

zahlreich an der Beerdigung zu beteiligen.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nach

mittags 2 Uhr, von der Friedhofskapelle
aus, ſtatt.

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag verſchied nach kurzem, ſchwerem Kranken
lager meine liebe Frau, meine innigſtgeliebte,
treuſorgende Mutter, gute Schwiegermutter,
meine liebe Großmutter, Schweſter, Schwägerin
und Tante

Margarethe Goßmann
geb. Keffert

im 68. Lebensjahre
Halberſtadt, den I. März 1931.

Jn tiefer Trauer:

Wilhelm Gofzmann
Alfred Siggelkow und
Frau Luiſe geb. Goßmann
Marianne Siggelkow

als Enkelkind.
Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm.
8 i AUhr, von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Am Sonnabend, den 28. Februar ſtarb
plötzlich und unerwartet meine liebe Frau,
unſere gute Mutter, Schwieger u. Großmutter

Frau Marie Waege am Mittwgcn an ar
geb. Jander im großen Saale des Stadtpark

Die Nachmittags Aufführung für die hiesigen
und auswärtigen Schulen findet

am Donnerstag, den 5. März,
nachmittags 8 Uhr Statt

Jugendfestspiel
unter Mitwirkung 120 hiesiger Schüler und
Schülerinnen aus dem Domgymnasium, Real-
gymnasium, Obertealschule, Lyzeum, Mädchen
und Knaben der Mittelschule, sowie Volksschulen

im Alter von 67 Jahren.
im Namen
aege.

Dies zeigt an in tiefem Schme
der Hinterbliebenen Adolf

Halberſtadt, den 2. März 1931.
Die Beerdigung findet am Dienstag nach

J eg 22 Uhr, von der Friedhofskapelle
aus, ſtatt.

2 „Königskinder“5 Jugendfestspiel in sechs Akten von Pohl-Brandl

Leitung Kappenmacher Vorverkaut in der
Buchhandlung Beinert und W. Beume, Breiteweg.
Preise der Plätze Erwachsene Spertsite
1.50 MK., I. Platz 1.00 Mk. I Platz 50 Pt.,
Preise für Kinder Sperrsitz 75 Pf. I. Platz

50 Pf. II. Platz 80 P.
In Anbetracht des guten Zweckes ist hoffentlich

ein recht zahlreicher Besuch zu erwarten
Deutseh-Evangeliseher Frauenbund, Halberstagi.

Am Sonnabend abend verſtarb nach
längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber MWann, unſer lieber Vater,
Schwiegerſohn, Bruder und Onkel, der Schwer
kriegsinvalide

Heinrich Böhme
im 37. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teil
nahme an, im Namen der Hinterbliebenen:

GGGGÄOGO:S
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Spiegelstrabe 7-8 Fernruf 1858
Bis einsehllehlieh Donnerstag verlängert!

Der gröste Lacherfolgseit Bestehen unseres Theaters

Der erste Militär Tonßlmschwank
aus der VorkriegszeitJa ger

Mittelarrest“
Eine übermütige Militär-Humoreske aus ver-
gangenen Tagen In den Hauptrollen
Pelix Bressart Vritz Schulz
Max Adalbert Lucie Unglisch

Jda Wüst
Wer diesen urkomischen Militärschwank noch
nicht gesehen hat, der sollte seine Beine in
die Hand nehmen und ins Prisma laufen
denn er kommt bestimmt auf die Kosten und
lacht kür die Woche Vorrat. So schreibt wört
lich die Ostpreubische Zeltungl!
Ein Film, den Niemand versäumen darf

Dazu ein besonders
gut ausgewähltes Beiprogramumn
Es wird täglich gelacht um: ,7. ,9 Uhr.

Die lchönlten Schlage
aus obigemt Film sind bei

Funk-Theis en
in größter Auswahl zu haben.

Die im Wochenendkurſus empfohlenen Bücher
durch

Gen. Dr. F. Baade
Sozialdemokratische Agrarpolitik. VonHans Krüger und Fritz Baade. Preis 25 Pf.

der Epa

Die Nachkriegshilfe für die deutsche
Materials zuſammengeſtellt von der agrar
politiſchen Zentrale beim Parteivorſtand.

Unser Programm in Wort und Bild miteinem Vorwort des Abg. Hermann Müller
Preis 90 Pf.

Das Heidelberger Programm. Vollſtändige
Textausgabe. Preis 1. Mk.

BuchhandlungHalberſtädter Tageblatt

Llelgi Nee
habe ich besonders billig zu verkauten.

Eigene Werkstattarbeit

SolerEcke Pfahlgasse

Billig! Villig!Täglich Rieſenzufubhr!
Garantiert blutfriſche grüne Heringe

mittelgroß
5—6 Siück auf 1 Pfund Pfennig

Blut S in A allh e e beeren 90 95 v.
Gundermanns Fiſchhalle esBw. Anna Vöhme und Kinder.

Halberſtadt, den 2. März 1931 Zweiggeſchäft: Düſterngraben 1, Ecke Johannesbr.
Die Beerdigungszeit wird noch ange

geben.

Vei der großen Geldknappheit

Anzüge, Paletots von 8 Mk. an, Hoſen, Schuhe,
Kopfkiſſen von 3. Mk. an, großer Poſten Feder
betten zu Spottpreiſen, Plüſchſofas, Tiſche, Stühle

u. a. m., alles faſt nen, kaufen Sie im

Geſchäftshaus für Gelegenheitskäufe
Sukauf Pick, Grudenberg 5. Verkauf
EScheibenbüchſe

Köſtritzer Schwarzbier macht
Anſtrengungen vom Wochenbett,

Jſchigs, Gicht u.
Rheumatlsmus

kranken

teile ich gegen 15 Pfg.
Rückporto, ſonſt koſten
frei, mit, wie ich vor
5 Jahren von meinem
ſchweren Jſchias und
Rheumaleiden in ganz
kurzergelt befreit wurde.

a Stle lin g,Kantinenpächter
Frankſurt Oder 59

Jüdenſtraße 36.

ſie wett

e Vertreter
Hars lieben 885.

für Hypotheken u. Darlehn,
lohnende Exiſtenz, ſucht

Herm. Ferchland
FinanzPropa.,

Güsten in Anh.
Weſtſtraße 11.

e

Trainings-
Anzüge

4.90, 5.25, 5.40, 5.90

ſern e mit

verhindern u.
heseitig. wollen
muß Ihre Kur im Früh-

jahr e Benutzen
Sie ie Vorzüglichen

Präparate v. Frau Elisa-
beth Frucht, Hannover

Sohwanenweiß
Iube 1.76 u. 8.60 Mk.
Dose 50 u. 7.00 Mk.
sowie deren ergänzende
Präparate zu Originalpr.

CAPITOI
die moderne, führende Tonfilm-Bühne

HeuteDer große Toni Erfolg
Ruclolf Rittner in

Väter und Söhne
nach dem Roman Die Markurells“

Der erste schwedisehe Toni
in deutscher Sprache

Im Beiprogramm Die entzückende Tontilm-
Sroteske: Dei ist tüchtig.

Sporthaus

August Knopf
Breiteweg 55-57

Wernigerode
Vor ſ. März als findet meine Sprechstuncie

nur noch

Montags bis freitags
von e Hüs L Unw statt.

Dr. Ja e ger
Schenkt Bücher

GSat sortiertes Lager in Büchern aller Art

Bilclen-, Märchen-, Jugenck
Bücher, gute Remane, wissen-
schaftliche u. Papteititeratur

e Das 2aktige stumme Lustspiel OnkelC u a e Tom's Gaiavorstellung.m Merz zehe Salbo Flehten Woekensehas. Ein Fest der Lamuten,
Breiteweg 60 Beginn Wochentags s und 9 Vhr.Merz cher 2
Fernruf 1927. Blatreisigungstee

a Kats- Ap o s ne e

Landwirtschaft auf Grund amtlichen

Preis 70 Pf.

LICHTSPIELE

Heute zum letzten Male Der Mann,
nicht liebt! Zug in Gefahr!

Ab morgenbienstag bis nur einschl. Donnerstag

Pſlarlene Dietrich
die noch in bester Erinnerung stehende Haupt-
darstellerin aus „Der blaue Engel in dem

modernen Gesellschaftsfilm-

e brauſſzeil
Dieser Film erzählt von den vielen Versuchen,
denen ein junges Mädchen in der Zeit zwischen

Verlobung und Ehe ausgesetzt ist.
Im weiteren Programm

Die bildschösne Maria Jakobini in dem S
spannenden und abenteuerlichen Romanfilm: S

„Water, ich Klage
Dich an

Die Familientragödie im Hause ben

Kulturschau!

m ev blut-
An b 9 Uhr: Fi friſch

prima billiggrüne Heringe
das Beſte vom Beſten

Friſche Geeſiſche.

Filet, Stint
Bleie, Bratfiſche

Fiſch Börſe
Martiniplan 8.

mit MatratzeBettſtelle ſofort billig zu

verkaufen Südſtraße 20, III

Thale.
Bekanntmachung.

Dienstag, Breiteweg 52
Ereinfah

Rekord
Eine Gesundheits-Pfeife

raucht kühl und trocken.
Zu haben bei

StockErnst Paotzel, u
Pfeifen-Handl. Halberstadt

Weingarten 25.

geſchloſſene Pachtvertrag über Pachtung der Jagdunn
im gemeinſchaftlichen Jagdbezirk 1 der Gemeinde Thale liegt
in der Zeit vom 3. März bis 18. März 19831 im Zimmer
Nr. 21 des Rathauſes von s bis 15 Uhr, Sonnabends von
8 bis 13 Uhr öffentlich aus. eJeder Jagdgenoſſe kann während der Auslegung-friſt
beim Kreisausſchuß in Quedlinburg gegen den Pachtvertrag
Einſpruch erhoben

Thale a. H., den 21. Februar 1931
Der Jagdvorſteher

Wenkel

Bekanntmachung.

Schulneulinge.
Oſtern d. Js. werden alle Kinder ſchulpflichtig, die vor

dem 1. Jun 1925 geboren ſind. Auf Antrag können aber
auch Kinder eingeſchult werden, die in der Zeit vom ult
bis 80 September 1925 geboren ſind. (Nach geſchehener
Aufnahme ſind auch dieſe ſchulpflichtig).

Die Anmeldung der Kinder hat zu erfolgen und zwar
in der betr. Schule

Knabenſchule am Montag, den 2. März 1931
Buchſtaben H. um 14 Uhr (nachmittags 2 Ahr)

R um 14 Uhr (nachmittags 21 Uhr)
um 15 Uhr (nachmittags 8 Uhr)
Katholiſche Schule

2. März 1931, 15—16 Uhr nachmittagsam WMontag, den
3-—4 Uhr)

Mädchenſchule am Dienstag, den 3. März 1931
Buchſtaben A--H um 15 Uhr inachmittags 8 Uhr)

R um 15 Uhr (nachmittags Uhr)2 um 16 Uhr (nachmittags Uhr)

Impfſchein vorzulegen, für außerhalb geborene auch der
Taufſchein (nicht Geburtsſchein).

Alle Oſtern 1931 ſchulpflichtig werdenden Kinder ſollen
vor Schulbeginn auch dem Schularzt vorgeſtellt werden
und zwar in Begleitung der Mütter in den Räumen der
Fürſorge, Hauptſtraße 52, nach folgender VReihenfolge

Knabenſchule

Buchſtaben G am 4. März vormittags 9 12 Uhr
am März 1931, nachmittags 3--5 Uhr

M-R am 5. März 1931, vormittags 9--11 Uhr
am 5. März 131, nachmittags 3-—5 Uhr

Katholiſche Schule
Sämtliche Kinder am 3. März 1931, nachmittags 3-5 Uhr

Mädchenſchule

Buchſtaben am 2. März 1941, vormittags 9 11 Uhr
I am 2. Wärz 193 nachmittags 3—5 Uhr
R am 8. März 1931, vormittags 9-11 Uhr

Thale a. H., den 25. Februar 191.Volksbuchhandlung, Burgstr. 30,
Der Magiſtrat. Wenkel.

Der mit dem Kaufmann Edmund Seil, hier ab

Für die zur Anmeldung kommenden Kinder iſt der
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1. Beiluge zur Harzer Volksſtimme
gr. 51 Montag, den 2. März 1931 6. Jahrgang

WERMIGERODE
Stubenluft.

Es gibt ein durchaus untrügliches Mittel, um feſtzuſtellen, ob die
Luft in einem geſchloſſenen Aufenthaltsraum für Menſchen hygieniſch
einwandfrei iſt oder nicht. Wenn ſich nämlich ein geſunder Menſch
in einem geſchloſſenen Raume wohl und behaglich fühlt, dann iſt
auch in Bezug auf Lufthygiene alles in Ordnung Jede Abweichung
vom bekömmlichen Regelzuſtand zeigt der menſchliche Körper ſofort
durch Unbehagen an Natürlich macht man dann allerlei Verſuche,
jenen Zuſtand im Raum herzuſtellen, bei dem das Unbehagen ver
ſchwindet Nur ſind dieſe Verſuche vielfach planlos und darum auch
meiſtens erfolglos Solch plan und erfolgloſes Herumverſuchen
kann man ſich aber meiſtens erſparen, wenn man ſich darüber klar
iſt, was eigentlich am Wohlbehagen fehlt.

Drei Umſtände ſind es im weſentlichen, die die geſundheitliche
Zuträglichkeit oder Unzuträglichkeit der Luft bedingen, nämlich der
Wärmegrad, der Feuchtigkeits und der Staubgehalt. Nun ſind aber
dieſe drei Hauptumſtände durchaus nicht völlig unabhängig von ein
ander. Zeigt z. B. das Thermometer eine durchſchnittliche Zimmer
lüftwärme von 16 Grad bis 18 Grad Celſius an, ſo ſagt trotzdem
jeder, der den Raum betritt, ſofort: „Hier iſts aber kühl!“ Der
Grund für dieſe unbehagliche Empfindung liegt in der zu geringen
Luftfeuchtigkeit. Zerſtäuben von Waſſer durch einen der bekannten
Parfümzerſtäuber oder noch beſſer Sieden von Waſſer in einem offe
nen Teekeſſel ſchafft hier bald Abhilfe Umgekehrt, klagt man bei
durchaus nicht übermäßig hoher Zimmerluftwäreme über Backofen
hitze, „Treibhausluft“ oder dergleichen, dann iſt ſicher die Luftfeuch
tigkeit zu hoch. Zuführung kälterer Luft durch Fenſter oder Türen
öffnen ſetzt bald den Feuchtigkeitsgehalt der Luft herab. Man ſieht,
Luftfeuchtigkeit und Luftwärmegrad ſind in einem gegenſeitigen Ab
hängigkeitsverhältnis, bei dem ein Beſtwert nicht verlaſſen werden
darf, ohne daß körperliches Unbehagen auftritt

Aber auch der Staubgehalt der Luft wird bis zu einem gewiſſen
Grade von der Luftfeuchtigkeit beeinflußt. Der in der Luft herum
wirbelnde, feine Staub hat naturgemäß den gleichen Feuchtigkeits
gehalt, wie die ihn umgebene Luft. Von dieſem Feuchtigkeitsgehalt
hängt nun auch ſehr ſtark die Schwere der einzelnen Staubteilchen
ab. Feuchter Staub ſetzt ſich daher ſchneller ab, als trockener. Grö
ßere Luftfeuchtigkeit bedingt alſo auch geringeren Staubgehalt. Man
ſieht daraus, daß der Feuchtigkeitsgehalt der Luft in geſchloſſenen
Räumen durchaus ein Umſtand iſt, dem in hygieniſcher Beziehung
recht erhebliche Wichtigkeit beizumeſſen iſt. Auf dieſen Umſtand mehr
als bisher zu achten und Rückſicht zu nehmen, bedeutet keineswegs
Verweichlichung oder Ueberängſtlichkeit, ſondern machte ſich ſehr bald
bezahlt, durch erhöhtes Wohlbehagen und was durchaus nicht zu
verachten ſein dürf auch durch Verringerung der Heizungskoſten
da bei angemeff ner Luftfeuchtigkeit nur geringere Luftwärme vom
Körper gefordert und ertragen wird.

Dienſtjubiläum. Am Sonnabend waren 25 Jahre verfloſſen,
ſeit der nunmehrige Oberſekretär Wilhelm Ebel bei den ſtädt
Werken als Feſtangeſtellter beſchäftigt iſt. Aus dieſem Anlaß ließ
der Magiſtrat durch den Dezernenten Gen. Bartels ein herzlich ge
haltenes Handſchreiben und ein Bild vom Marktplatz in Werni
gerode überreichen. Die letzten 25 Jahre bedeuten in der Entwick
lung der ſtädtiſchen Werke ein Aufſchwung in ungeahntem Ausmaß,
an dem der Jubilar großen Anteil hatte. So iſt durch den Anſchluß
an die „Gamanag“ dem Jubilar als kaufmänniſcher Abteilungsleiter
ein beſonderer Kreis von Aufgaben zugewieſen worden, denen er
ſich mit beſonderer Freude gewidmet hat. Wir ſchließen uns dem
Kreis der Gratulanten herzlichſt an.

Lehrlingsprüfung. Die Freie Jnnung für das Maurer und
Zimmerergewerbe läßt die Lehrlingsprüfung am 30. März, vor

Im Landwirtſchaftlichen Verein für Halberſtadt und Wernigerode
würde über die Einführung der Dienſtpflicht zur Bekämpfung der
Erwerbsloſigkeit geſprochen. Ueber dieſe Verſammlung verbreitet
die Telegraphen Union folgenden Bericht:

„Jn der Frühjahrshauptverſammlung des landwirtſchaftlichen
Vereins für das Fürſtentum Halberſtadt und die Grafſchaft Werni
gerode hielt Herr Pieper-Lichterfelde von der Reichsarbeitsgemein
ſchaft für deutſche Heimatdienſtpflicht einen Vortrag, in dem er be
tonte, daß die früheren Verſuche auch mit der produktiven Erwerbs
loſenfürſorge daran ſcheitern mußten, daß man die gerade arbeits
los geweſenen Leute dazu benutzte, die zum großen Teil für die
Arbeiten nicht geeignet waren. An Stelle deſſen müßte eine all
gemeine Heimatdienſtpflicht eingeführt werden, die
alle Jugendlichen beiderlei Geſchlechts umfaſſen müßte, damit
der Zweck, an Stelle der jungen Leute älteren Erwerbsloſen Ar
beitsmöglichkeit zu ſchaffen, erfüllt werde und in die freien Männer
ſtellen nicht die Mädchen kämen Für die zwei Millionen Heimat
dienſtpflichtiger würde durch Urbarmachung der acht Millionen
Morgen Oedländereien im Nordweſten Deutſchlands und in Pom
mern Arbeit genug vorhanden ſein. Die Arbeit würde keineswegs
ſoviel koſten, wie bei früheren Erörterungen aufgerechnet. Man
dürfe natürlich nicht mit großen Maſchinen beginnen, ſondern müßte

die menſchliche Handarbeit ausnutzen. Den Fleißigen müßten
Dienſtprämien gewährt werden, ſo daß ſie ſich ſchon nach
zwei Jahren eine Selbſtverſorgerſiedlung beſchaffen könnten. Die
Aſozialen müßten durch Verrichtung beſtimmter ſchwerer Ar
beiten beſtraft werden dürfen. Wenn die zwei Millionen Heimat
dienſtpflichtiger, die übrigens ohne Anſehen der Perſon herange
zogen werden müßten, eingezogen würden, würde auch die Jnduſtrie
und Wirtſchaft durch den Bedarf dieſer Bataillone Arbeit bekommen.
Der Vortragende betontke, daß nur auf dieſem Wege der Arbeits
loſigkeit geſteuert werden könnte, denn von den 5 Millionen Arbeits
loſen würden ohne Umgruppierung des Syſtems 228 Millionen
kaum je wieder in den Arbeitsprozeß aufgenommen werden können.

An den Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache, in der insbeſondere
auf die jetzt ſchon vielfach geübte freiwillige Dienſtpflicht, die Arta
manenbewegung, die Handwerker uſw. verwieſen wurde.“

mittags 8 Uhr, abhalten. Die Geſuche um Zulaſſung ſind unter
Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und des Abgangs
zeugniſſes der gewerblichen Berufsſchüule bis zum 18. März 1931
an den Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes, Obermeiſter Erbe,
einzureichen.

Die Reifeprüfung am Skädtiſchen Fürſt Otko-Gymnaſium ſan
am Ende der Woche vom 26. bis 28. Febru r dem Vorſitz des
Studiendirektors Profeſſor Menge ſtatt v ich
ihr folgende Schüler Walther Blauth aus Krappitz, Kreis Oppeln,
Ernſt Günther Bock von Wülfingen aus Wernige igerode, JoachimEwers aus Altenrode, Se Fintren aus Wernigerode, Guſt. Francke

aus Danſtedt, Hermann Fürer aus Silſtedt, Max Otto Handtke aus
Wernigerode, Walter Heyer aus Jlſenburg, Rudolf Kluſemann aus
Wernigerode, Heinz Nachtigal aus Stendal, Hans Herbert Nolte aus
Hamburg, Friedrich Günther Recknagel aus Wernigerode, Hans
Martin Schlemm aus Benzingerode, Paul Werner Schulze aus
Wernigerode, Fritz Sommerlatte aus Uslar im Solling, Hans Jo
achim Voigt aus Oſterwieck, Fritz Weſtphal aus Wernigerode, Friedr.
Wolff aus Ampleben bei Wolfenbüttel. Eberhard Baas aus Gelſen
kirchen, Hans Bachmann aus Wernigerode, Liſelotte Gleißberg aus
Wernigerode, Dorotheag Große aus Wernigerode, Kurt Hahne aus
Stade, Jrmgard von Köhne aus Wernigerode, Günther Loebinger
aus Berlin, Rolf Mühlinghaus aus Berlin, Klaus Heler aus Wer-
nigerode, Rudolf Rößler aus Wernigerode, Hans Wilhelm von Roth
aus Wernigerode. Von dieſen 29 beſtanden die Prüfung mit Gut:

e

u

re für rerNativnale Leute empfehlen Deportation.
Was dieſer Herr Pieper über die Einführung der Heimatdienſt

pflicht ſagte, läßt ſich mit großer Leichtigkeit widerlegen. Die von
ihm vertretene Reichsarbeits gemeinſchaft hängt ihrer Sache ein
nationgales Mäntelchen um. Jn Wirklichkeit handelt es
ſich darum, zwangsmäßig junge Leute oder Erwerbsloſe zu ver
ſchicken. Jm übrigen ſcheint ſich der Redner keine ernſthafte Vor
ſtellung darüber gemacht zu haben, was die Durchführung einer
ſolchen Heimatdienſtpflicht dem Reiche koſten würden. Alle Gelder
die für dieſe Zwecke ausgegeben würden, könnten beſſer zur Ar
beitsbeſchaffung für die freien Arbeiter verwendet
werden. Es iſt ein großer Jrrtum, mit einem ſolchen Mittel, wie
es hier durch die Dienſtpflicht empfohlen wird, Induſtrie und Wirt-
ſchaft ankurbeln zu wollen. Das Ganze läuft auf eine Degra-
dierung arbeitsfähiger Menſchen hinaus, die von
einigen Leuten, die ihre Unteroffiziersſeele nicht verheimlichen
können, befohlen werden ſollen. Ueber dieſen Leuten werden dann
einige andere ſtehen die aus der Deportation jugendlicher Arbeiter
Vorteile ziehen. Die Arbeitsbeſchaffung nach dieſem Muſter muß
die Arbeiterſchaft ablehnen Mit ihr werden weite Kreiſe der
Wirtſchaft zu der Auffaſſung kommen, daß mit ſolchen Mätzchen,
deren Verwirklichung dem Reiche nur viel Geld koſtet, die Arbeits
loſigkeit nicht bekämpft werden kann. Mag Rußland ſeine Ar
beiter in die Waldgebiete deportieren, in Deutſchland ſollten ſolche
Pläne von vernünftigen Leuten nicht beachtet werden.

Man will Ländereien mit jungen Leuten urbar machen. Man
behauptet aber, daß die Verſuche mit der produktiven Erwerbs
(oſenfürſorge ſcheiterten. Warum ſcheiterten ſie? Weil kein Geld
vorhanden war und weil die Arbeitsmöglichkeit auf dieſer Baſis
beſchränkt iſt. Sorge hat jeder in erſter Linie dafür, daß durch
Arbeitsbeſchaffung auf dem freien Markte die Arbeits
loſen von der Straße kommen. Mit dem Rezept, wie es hier bei
Agrariern erörtert wurde, iſt der Erwerbsloſigkeit nicht beizukom
men. Nicht Dienſtprämien für die Fleißigen und Strafarbeit für
die Faulen werden da helfen Denn wenn wir Geld in der Reichs
kaſſe hätten könnten freie Arbeiter die Urbarmachung der Oedlän-
dereien vornehmen

Handtke, Heyer, Recknagel, Schulze, Gleißberg, Große; mit Auszeich
nung: Schlemm.

Am ſchwarzen Brekt. Jm Amtsgericht am
ſteht ein Stück Lebensgeſchichte in dürren Worten

ſchwarzen Brett
angeſchlagen.

Die Witwe Friedericke Happel geb. Kahmann in Wernigerode hat
Wernigerode, jetzt in Bad Harz-

dlung vom 22. März
lt und ihm 3 Ausfertigungen dieſer Ur-

è Sie hat dieſe Vollmachtsurkunden für kraftlos
erklärt. Laut Bewilligung des hieſigen Amtsgerichts wird dieſes
hierdurch bekannt gemacht. Wernigerode, den 26. Februar 1931

Wer hat nicht als Wernigeröder das ungleiche Paar gekannt,
wenn ſie beide mit ihrem kleinen Ponnyfuhrwerk durch die Stadt
kutſchierten und nun dieſes Ende

Zigarekkenverkauf nur in Packungen. Ab 1. März 1931 dür
fen endgültig Zigaretten nur noch in ganzen geſchloſſenen Packungen
verkauft werden. Das Reichsfinanzminiſterium erklärt ausdrücklich
daß eine Abſicht, den ſtückweiſen Verkauf von Zigaretten über die bis
zum 28. Febritar feſtgeſetzte Friſt hinaus noch zuzulaſſen, nicht be
ſteht und daß Verkäufer, die nach dem 28. Februar noch Zigaretten
ſtückweiſe verkaufen, Beſtrafung zu erwarten haben. Es han
delt ſich hier um eine nicht nur für die Zigarettenhändler unange
nehme, ſondern gegenüber den notleidenden Maſſen auch ſehr un
ſoziale Maßnahme Sie entſpringt einer von der Reichs
regierung geduldeten, zwiſchen Fabrikanten und Händlern aber ge

mmer in
tariellen Verha

nn Hugo So

Die Passion
Roman von Clara Vieh g
49. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Lieben 2! Sie ſind wohl nicht ganz richtig hierl“ Das Fräu

lein tippte ſich auf die Stirn. „Lieben Den kann ich doch nicht
mehr lieben. Ich haſſe ihn, ich haſſe ihn!“ Jhre Augen flammten.
„Aber er ſoll, er muß, und er wird mich heiraten!“

Das begriff Eva nicht. Und das beſchwerte noch mehr ihre Seele
Es war ja alles ſo traurig, ſo unendlich traurig und ſo niederziehend
hier. Da war es bei Lenchen längſt nicht ſo niederziehend geweſen

oder war ſie damals noch allzu dumm? Jetzt war ſie klug, allzu
klug. Sah zu tief in das Gebrechen alles Menſchlichen hinein Und
das riß ſie immer mehr zum Rand jenes Fenſters hin, aus dem es
hinabgeht in eine dunkle, unergründliche Tiefe. Jetzt hatte ſie keine
Angſt mehr, hinabzuſpringen, würde ſich auch nicht mehr zu ſchützen
ſuchen vor zu hartem Fall. Es kam ihr gar nicht darauf an, wenn
ſie erſt noch Schmerzen leiden mußte, nur dann auch wirklich zu
Ende, endlich zu Ende!

Lang genug war der Weg geweſen, den Eva gegangen, ihr Kreuz
auf den Schultern. Jhre Füße ihre Hände trugen Wundenmale, das
ſchmerzlichſte, blutendſte Mal trug aber ihre Seele. Es war genug
jetzt, übergenug. Sie hatte eine unendliche Sehnſucht, ihr Haupt zu
neigen.

Wenn Eva in der Küche zum Blankzeugputzen, zum Scheuern der
Weßen ſcharfe Eſſengen benutzte, auf deren Flaſchen der vorſichtige
Drogiſt ein Etikett mit einem Totenkopf klebt, dann roch ſie daran;
aus ihren Blicken ſprach eine heimliche Gier, ein dürſtendes Begeh
ten. Das hier an den Mund heben, trinken! Und wenn es auch
brannte, Schlund und Magen zerfraß. Aber doch war es ihr noch
micht verläßlich genug; ſie würde vielleicht ſchreien vor Schmerz

wer iſt ſeiner ſelbſt ſo ſicher, daß ſich ihm in höchſter Qual nicht doch
en Schrei entringt? und das Fräulein würde ſchreien, und dann
würde man ihr den Magen auspumpen, ſie wieder zum Leben zwin
gen. Und das wollte ſie nicht, ſie wollte ſterben

Im ſolchen Stunden war Eva dem Fräulein unerklärlich: warum
blickte das Mädchen ſo ſeltſam? So wie gang abweſend? Sie
prab ſie ging als wäre ſie eine Maſchine, als wären ihr die Ge
danken ganz weit fort. Und das Geſicht war dann ſo verändert, der

Mund feſt aufeinander gepreßt, die Wangen plötzlich ganz hohl, die
Stirn zuſammengezogen, wie ein Menſch ſie zuſammenzieht, wenn er
angeſtrengt auf etwas lauſcht. Jn dem haſelnußfarbenen Braun der
Augen flackerte dann etwas auf, was das Fräulein ängſtigte.

Alte Leute leben ganz in ihren Erinerungen, die Gegenwart neh
men ſie nur noch hin wie ein läſtiges Muß. Eva war alt, ſehr
alt. Wo ſie ſtand, wo ſie ging, was ſie tat, überall waren ihre Er
innerungen bei ihr. Sie ſprach mit ihnen Und es war merkwür
dig, das Böſe, das ihr widerfahren war und es war deſſen ja
weit mehr als des Guten trat jetzt zurück hinter das Gute

Sie ſaß wieder auf ihrer Mutter Schoß Fräulein Helene zog
ihr die Schuhe aus, wärmte ihr die Füßchen mit ihrer Hand gol
dene, honigduftende Blumen pflückte ſie auf der Tiergartenwieſe
ſie ſammelte Bernſtein und Muſcheln am blauen Meer ſie ſpielte
mit ihrem kleinen Hund ſie ging über ſonnige Wege in Frau Leſ
ſels Garten ſie ſaß mit Albert am Feiertag im Theater ihr
war ſo wohl. Und ſie hörte Stimmen, die ſie lange, ach, ſo hange
nicht mehr gehört hatte

„Meine kleine Eva!“ flüſterte zärtlich die Mutter. Schwſter Jo
hanna ſprach: „Meine gute Eva!“ Wanda bat Komm, wir gehen
nach Hauſe!“ Albert fragte: „Könnten wir nicht manchmal zuſam
men ausgehen?“ Die ſchöne Frau Leſſel ſprach und lächelte dazu
verheißend: „Wenn es nicht mehr geht, werde ich ſchon fehen.“ Ach,
ſie waren ja alle lieb! Und beſonders Lenchen. Und der Profeſſor
war auch gut, und die Doktoren waren gut, ſelbſt die alte Benſch und
die Schweſtern Maria und Martha, und Grete und der arme kleine
Felix, und Peterſeims und die Baronin Nur Tante Ella ließ ſich
niemals ſeben, der Onkel auch nicht, und nicht die Lämmlein mit
ihrem Neffen. Und Sofie auch nicht. Und das war ut; denn die
wollte ſie niemals mehr ſehen, das tat immer noch weh.

Eva breitete ihre Arme aus, ſie umarmte all ihre guten Erinne
rungen. Die böſen wies ſie zurück. Ihr ſollt mich nicht mehr
ſtören. Jhr habt mir wehe getan, ihr habt mich verjagt, ihr habt
mich gehetzt von Türe zu Tür nun iſt es genug. Nun könnt ihr
mich nicht mehr kränken!“

Weinen Sie doch nicht,“ ſagte Eva zu Fräulein Frieda. Wenn
Herr Alsheim kommen ſollte, dann will ich ihm gern noch ſagen, daß
Sie fortgegangen ſind und nicht mehr wiederkommen. Sie haben
noch eine Mutter, Sie ſind doch noch glücklich daran!“

Ich kann nicht, ich kann nicht!l“ Das Fräulein hatte vor dem
Stuhl auf den Knien gelegen, auf dem Eva ſaß den Kopf in den
Schoß des Mädchens verborgen Jetzt ſprang ſie auf, ihr tränen

überſtrömtes Geſicht war verzerrt vor Wut und Verzweiflung: Sie
haben ganz recht, Eva, ja, ich müßte gehen! Aber ich tu es doch
nicht. Jch kann nicht. Die zu Hauſe denken, ich bin längſt verhei
ratet, eine reiche Frau, und nun ſoll ich eingeſtehen, daß ich ſo bla
miert bin? ein, das tue ich nicht. Und ihm dieſen Gefallen tun?
Erſt recht ni Jch haſſe ihn, ich haſſe ihn jetzt, nun ich das letzte
weiß, noch tauſendmal mehr. Aber er ſoll mich heiraten!“ Und ſie
drohte mit der erhobenen Hand in der Luft.

Herr Alsheim hatte ſchon Tage und Tage nichts von ſich hören
und ſehen laſſen. Er hatte auch auf kein Schreiben geantwortet.
Und das Fräulein hatte geſchrieben und antelephoniert und wieder
geſchrieben. Eva ſah ihre Herrin ratlos durch die Wohnung laufen
die traute ſich nicht fort, die wartete, erwartete ihn immer vergebens
Und nachts hörte ſie das Fräulein ruhelos weinen

Herr Alsheim hatte ſich jeden Beſuch ſeiner Freundin in der
Privatwohnung und im Geſchäftslokal energiſch verbeten. „Gehen
Sie nicht,“ warnte Eva. Aber Fräulein Frieda ging doch: ſehr ele
gant, in langem ſeidenen Mantel, einen gleichfarbigen Hut mit Pleu
reuſen auf dem Kopf. Ganz aufgelöſt kam ſie bald wieder zurück
Faſt ſchreiend ſtürzte ſie zu Eva hinein „Was ſagen Sie dazu?!
Mit einer anderen lebt er in ſeiner Privatwohnung zuſammen
mir hat er geſagt, ſeine Mutter wohnt bei ihm, darum ſoll ich nicht
kommen. Schöne Mutter das! Sie machte mir ja die Türe auf
und vorher in ſeinem Geſchäft das Achſelzucken: Bedaure, der Chef
iſt nicht da“ das höhniſche Lächeln: ſt nicht zu ſprechen.

„Für mich nicht zu ſprechen 2!“ „Bedaure ſehr!“
O dieſer Kerl, dieſer Schuft, dieſer wortsrüchtge Lump!“
Die Wut des Fräuleins hatte kekne Grenzen gekannt und auch

nicht ihre Verzweiflung
Eva wunderte ſich ſelber, daß ſie noch ſo viel Anten hatte nehmen

können Lange hatte ſie auf die Verzweifelte ein geredet das Herz
klopfte ihr dabei ſo, als gälte es, atemlos herbeiſtürmend, einen
Menſchen zu retten. Dieſes dumme Herz! Es macht ihr immer viel
Pein, und wenn ſie ſich ſo aufregte, wie eben jetzt, dann noch wehr
Pein. Und daß jene nun doch nicht gehen wollte dieſen Mann nicht
verlaſſen, dem ſie überläſtig war, von dem ſie ſelber ſagte, daß ſie
ihn haßte, das regte ſie ſehr auf. Aber das Fräulein weinte kla
gend: „Meine ſchöne Wohnung, all die mir lieben Sachen,“ und da
zwiſchen zornig: Nein den Gefallen tun ich ihm nicht!“

Eva wandte ſich ab ihr war es ſehr elend: oh daß ſie doch bald
gehen könnte, abſchließen! Hier war es ſo ſchmützig.

Schluß folgt).



troffenen Vereinbarung, auch die Verbraucher mit der letzten Tabak
ſteuererhöhung zu belaſten, die zumindeſt von den großen Ziga
Lettenkonzernen leicht hätte getragen werden können.

weiteres Steigen der Wohlfahrkserwerbsloſenzahl. Die Zahl der
in den Land kreiſen unterſtützten Wohlfahrtserwerbsloſen hat
m Januar 1931 weiter zugenommen. Jn den deutſchen Landkreiſen
wurden am 31. Januar 1931 325 000 laufend unterſtützte Wohl
fahrtserwerbsloſe feſtgeſtellt Gegenüber dem Stande vom 31. De
zember 1930 (290 000) bedeutet dies eine Steigerung von 12,2 Proz.
Auh die Zahl der im Wege der Wohlfahrtserwerbsloſenfürſorge mit
unterſtützten Angehörigen der Wohlfahrtserwerbsloſen iſt um 50 000
von 510 000 am 31. Dezember 1930 auf 561 000 am 31 Januar 1931
geſtiegen. Mithin mußten im Wege der Wohlfahrkserwerbsloſen
fürſorge am 31. Januar 1931 in den deutſchen Landkreiſen 886 000
Perſonen (gegenüber 800 000 am 31. Dezember 1930) Unkerſtützt
werden.

Vom Gymnaſium. Die Entlaſſung der Abiturienten findet am
Mittwoch, den 4. März, um 112 Uhr, in der Aula ſtatt. Die Eltern
und Anverwandten der Abiturienten ſind dazu herzlich eingeladen,
ebenſo alle Freunde der Anſtalt. Am 200. Geburtstage der Mutter
Goethes konnten folgende Mädchen mit Frau Rat-Büchern ausge
zeichnet werden: OI Dorothea Große, Ul Käthe Voigt, OlI Jngeborg
Arendt, UI Roswitha Bauſtaedt.

Vermißt wird ſeit dem 12. d. Mts. die Ehefrail Agnes Paul,
geb. Wawrzyniak, geboren am 6, 2. 1896 zu Altboyen, wohnhaft
hierſelbſt, Bodeſtraße 20. Beſchreibung: 1.60 mtr., ſchmächtig, Haare
graumeliert (Bubikopf), Augen blaugrau, Goldzahn im rechten Ober
hiefer. Bekleidung brauner Mantel mit Fuchspelz, graugrünes
Kleid (kariert), braune Ledertaſche. Wer hat die Genanndte geſehen
und wer kann Angaben machen, welche zur Auffindung der Vermiß
ten führen können Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Krimi
nalpoligzei hier.

In den CapitolLichtſpielen läuft ab heute der erſte ſchwe
diſche Tonfilm in deutſcher Sprache „Väter und Söhne Dr
Paul Merzbach, der Autor des Filmes, dem der ſchwediſche Roman
„Markurelle“, von Hjalmar Bergmann, zugrunde liegt, ſtellt ihn
ganz auf die Hauptfigur, den Gaſtwirt Markurelle, den der große
Rudolf Rittner verkörpert. Rittner zieht das ganze Intereſſe auf
ſich und durch ſeine lebhafte Darſtellung wird der im Manüfkript
auf breitem Dialog, auf groß auszuführende Spielſzenen angelegte
Film zu flottem Tempo gebracht. Ergreifend iſt dieſer Vater in
ſeinem Stolz und ſeiner Liebe zu ſeinem Sohn und erſchütternd
wenn er die Wahrheit erfährt, daß dieſer Sohn nicht ſein leibliches
Kind iſt. Wenn man Rittner im Kampf mit ſich ſelbſt ſieht, im
Suchen nach einem Ausweg, nach einer Rechtfertigung für ſich,
die Liebe zu dieſem Sohn trotz allem ſich zu erhalten, muß man
mitgeriſſen ſein. Auch Victor Sjöſtröm, der Regiſſeur, arbeitet
dieſe Figur vollſtändig aus dem Ganzen heraus, vernachläſſigt da
bei aber keineswegs das übrige Enſemble und gibt der Kamera
möglichſte Bewegungsfreiheit. Eine Figur, die auch ſehr inter
eſſiert, iſt die Gattin Markurelles, die ganz vorzüglich in Spiel und
Sprache von Franziska Kinz dargeſtellt wird. Auch alle iibrigen
kommen, teils in kleinen Rollen, zu beſter Geltung. Martin Herz
berg, Alfred Geraſch, Elfriede Borodin, Karl Balhaus, Philipp
Manning, Arthur Retzbach, Guſtav Rickelt, Ernſt Dernburg. Der
Film ragt in ſeinen Problemen, die in ſehr geſchickter Weiſe aufge
hellt ſind, ſo daß er nicht bedrückend wirkt, hervor. Dieſer erſte
ſchwediſche Tonfilm in deutſcher Sprache behandelt eins der menſch

lichſten Themen, Die Liebe der Eltern zu ihren Kindern Ton
techniſch ſteht er auf erſter Stufe. Jn dem unterhaltſamen, reichen
Beiprogramm zeigen die Capitol Lichtſpiele die entzückende Ton

filmGroteske Felix iſt tüchtig!, das zweiaktige volle
Onkel Tom in der Galavorſtellung, ſowie

den intereſſanten Kulturfilm „Ein Feſt der Lamuten im
nördlichen Kamtſchatka“ und die bilderreiche Wochen
ſchau. Beginn der Vorſtellungen: Wochentags 6 und 8,30 Uhr.

Luftpoſtbriefſendungen nach außereuropäiſchen Ländern. Vom
März an werden die Zuſchlaggebühren für Luftpoſtbriefſendungen

nach außereuro päiſchen Ländern mit den nachſtehend ange
gegebenen Ausnahmen unter Zugrundelegung einer Gewichtsſtufe von
je 10 g ſtatt je 20 g berechnet. Für Luftpoſtbriefe nach Südamerika,
und mit der Luft und Seepoſtlinie der Compagnie Generale Aero
poſtale befördert werden, gilt auch künftig die 5 gStufe. Ebenſo
bleiben die ſchon jetzt ermäßigten, nach Gewichtsſtufen von je 20
oder 50 g berechneten Luftpoſtgebühren für Druckſachen, Geſchäfts
papiere, Warenproben und Miſchſendungen nach Algerien, Argen
tinien, Braſilien, Chile, Kolumbien uſw. beſtehen Jnfolge der neuen
Regelung ermäßigen ſich die Zuſchlaggebühren für Luftpoſtſendun
gen nach außereuropäiſchen Ländern bis zum Gewicht von 10 g im
allgemeinen um die Hälfte der bisherigen Sätze. Auch für Sendun
gen in den Gewichtsſtufen von 20—30 g, 4050, 60--70 g uſw. tritt
durch die Einführung der 10 gStufe meiſt eine Verbilligung der Ge
bühren ein. So betragen beiſpielsweiſe die Luftpoſtzuſchläge für

Luſtſpiel

Sendungen bis 10 g nach den Vereinigten Staaten von Amerika
25 Rpf. (bisher 50 Rpf.), nach Sibirien, China, Japan und den Phi
lippinen 50 Rpf. (bisher 1 RM.) nach Ekuador 120 RM. (bisher
230 RM.), nach Nordbraſilien und Nordchile (bei Beförderung mit
Luftpoſt über Newyork) 1,90 RM. (bisher 3,80 RM). Für Poſt
karten und Poſtanweiſungen gilt ſtets der Gebührenſatz für Briefe
der 1. Gewichtsſtufe. Ueber die zu entrichtenden Luftpoſtzuſchläge
erteilen die Poſtanſtalten Auskunft. Von dieſen können auch Einzel
ſtücke der neu erſchienenen Ueberſicht Luftpoſtgebühren“ unentgelt
lich bezogen werden

Eine wichtige Entſcheidung über die Arbeitszeit hat das Arbeits
gericht in einer Klageſache gegen die Stadt Halberſtadt zu fällen
Seit 11 Jahren war zwiſchen der Leitung und der Belegſchaft des
GElektrizitätswerks die Vereinbarung getroffen, daß die kurze Früh
ſtückspauſe mit als Arbeitszeit gerechnet werden ſollte. Das galt
auch für den Außendienſt verſchiedener Monteure. Nachdem vor
einiger Zeit die Leitung des Elektrizitäts und Gaswerks zuſammen
gelegt waren, würde plötzlich dieſe Beſtimmung für die Monteure
aufgehoben. Für ſie wurde nun in die Arbeitszeit eine halbſtündige
Pauſe eingeſchoben, die nicht als Arbeitszeit gerechnet werden ſoll,
ſo daß dieſe Arbeiter ſtatt bisher 8 Stunden 824 Stunden im Dienſt
fein müſſen. Die Arbeiter erklärten ſich aber da man
die Betriebsvertretung überhaupt nicht darum gefragt hatte, mit die
ſer Maßnahme nicht einverſtanden ſondern man erhob Klage vor
dem Arbeitsgericht“ Nachdem man längere Zeit verhandelt hatte
beſchloß das Gericht. da es ſich um eine ſchwierige und grundſätzliche
Frage handelt ſich noch über einige Geſetzesbeſtimmungen zu infor
mieren und die Entſcheidung in einigen Tagen vorzunehmen. Ein
Arbeitgeber vom alten Schrot und Korn iſt der Gaſtwirt Winkler
aus Schierke, der vor dem Halberſtädter Arbeitsgericht ein Stamm
gaſt iſt. Tarifverträge und ſolche neumodiſchen Dinge exiſtieren für
den Herrn einfach nicht. Nach ſeiner Meinung hört das doch bald
alles auf und da hat es doch erſt gar keinen Zweck. ſich darum zu
kümmern. Nur ſeine Anordnungen gelten, wer ſich danach nicht
richtet der fliegt So mußte wieder ein Kellner die Hilfe des Ar
beitsgerichts in Anſprüch nehmen um zu ſeinem Recht zu kommen
Das Gericht beſchloß noch einige Zeugen zu vernehmen

Partei Blatt

Der März iſt in aſtronomiſcher Hinſicht ein bedeutſamer Monat.
Die Sonne verläßt die ſüdliche Halbtugel am 21. März, um ihren
Jauf mit der größten ihr zu Gebote ſtehenden Geſchwindigkeit weiter
nach Norden zu richten. Die Längen des Tages und der Nacht ſind
an dieſem Tage gleich, und der aſtronomiſche
Frühling nimmt ſeinen Anfang. Am 1. März
ſcheint uns die Sonne nur 10 Stunden
von morgen 7 Uhr bis abends 5 Uhr. Am
Ende des Monats beträgt die Sonnenſchein
dauer 2 Stunden mehr. Die Sonne leuchtet
uns von 59. Uhr morgens bis 6 Uhr abends

Mit Eintritt der Dunkelheit, die eine
Stunde nach Sonnenuntergang einſetzt und ſich
in der folgenden Stunde immer mehr verſtärkt
leuchten als erſte Geſtirne am ſüdöſtlichen
Himmel Jupiter und Mars auf. Von den
Fixſternen erſcheinen zuerſt im Süden der
funkelnde Sirius und ganz hoch am Himmel
Kapella im Fuhrmann. Am 1. März um 10
Uhr abends, am 15. März um 9 Uhr abends
und am 31. um 8 Uhr abends finden wir das
Sternenheer bei ſeiner täglichen Umdrehung um
den Himmelspol in der Stellung, wie in unſerer
Sternkarte wiedergegeben.

Die Winterſternbilder haben den Himmels-
meridian bereits überſchritten und befinden ſich
auf der Weſthälfte des Himmels. Der Himmels-
meridian iſt für die Beobachtung der Sterne
von größter Wichtigkeit, weil ſie alle auf dieſer
Linie ihren höchſten bzw. niedrigſten Stand
über dem Horizont einnehmen. Die Linie ver
läuft vom Nordpunkt des Horizonts über den
Himmelspol, alſo am Polarſtern vorbei, zum
höchſten Punkt des Himmels, dem Zenit, und
wendet ſich dann zum Südpunkte wieder herab
Jn unſerer Sternkarte iſt der Meridian alsDoppellinte eingetragen. Sein Name bedeutet,

ins Deutſche überſetzt, „Mittagslinie“, und er
trägt dieſen Namen mit Recht, da wir den
Zeitpunkt, in dem die Sonne ihren höchſten
Stand erreicht, Mittag nennen

Das majfeſtätiſche Sternbild des Orivn
überragt an Glanz trotz ſeines tiefen Standes
noch alle anderen Sternbilder. Seine hellſten Sterne ſind Beteigeuze,
Rigel und Bellatrix. Die in der Mitte des Sternbildes befindlichen
drei gleichmäßig hellen „Gürtelſterne“ weiſen in faſt horizontaler
Richtung auf Sirius im Großen Hund. Ueber dem Großen Hund
befindet ſich der Kleine Hund mit dem hervorragenben Stern Prokhon.
In der Nachbarſchaft der ſich anſchließenden Zwillinge finden wir
die wunderbar leuchtenden Planeten Jupiter und Mars. Die eben
falls ſchon am Dämmerungshimmel ſichtbare Kapellg im Fuhrmann

Nus Halberſtade
Hühnerdiebſtahl in unſerer Umgebung. Jn der Nacht zum 1.

März wurden aus einem verſchloſſenen Stall in Emersleben 20 Hüh
ner und 3 Enten ſowie 1 Enterich geſtohlen. Allem Anſchein nach
ſind die Tiere lebendig fortgeſchafft. Da anzunehmen iſt, daß ſich die
Diebe nach Halberſtadt gewandt haben, wird die Bürgerſchaft ge
e Obacht zu geben und Verdächtiges ſofort der Polizei mitzu

en.
2500 Mark geraubt. Ein Fall großer Diebesfrechheit ereignete

ſich heute morgen um 10,350 Uhr in ver Hoſpitalſtraße. Einer
Schweſter wurde von einem jungen Mann die Handtaſche entriſſen.
Nach dieſem Diebſtahl ſchwang ſich der Täker auf ein mitgefühttes
Rad und floh in Richtung Gröperbrücke. Ein junges Mädchen ſtellte
ſich ihm entgegen und ſtieß ihn vom Rade. Er konnte aber weiter
flüchten. Bei dem Sturz hat der Dieb die Mütze verloren, die von
graublauer Farbe iſt. Einen eben ſolchen Kittel ſoll der Handtaſchen
dieb angehabt haben In der Handtaſche befanden ſich 2500 Mark
Unterſtützungsgelder für die Bewohner des Hoſpitals, zwei Schlüſſel
und ein auf den Namen Elſe Rienecker lautendes Sparkaſſenbuch
An der Mütze befinden ſich zahlreiche Farbenflecke, ſodaß die Polizei
aus dieſen Umſtand Schlüſſe auf den Täter zu ziehen vermag. Wer
irgendwelche Wahrnehmungen gemacht hat, wird gebeten, ſie der
Polizei mitzuteilen

Fünf Verletzke bei einem Aukounfall, Auf der Straße Blanken
burg-Halberſtadt ereignete ſich ein ſchweres Unglück. Ein Berliner
Perſonenkraftwagen geriet auf der ſchlüpfrigen Straße ins Schleu
dern und fuhr gegen einen Baum Sämtliche fünf Jnſaſſen wurden
verletzt, davon eine Dame ſehr ſchwer. Dem Führer wurde vom
Stetterrad ein Finger abgequetſcht. Die Schwerverletzten wurden in
das Halberſtädter Krankenhaus gebracht.

und Aldebaran im Stier ergänzen das Bild. Nicht ganz ſo prächtig

Der Sternhimmzrmmel im Mr.
iſt der Oſtteil des Himmels, doch finden wir auch dort einige helle
Sterne, von denen beſonders Regulus im Löwen und Deneb im
Schwan, Spika in der Jungfrau und Arktus im Bootes zu nennen
ſind. Unterhalb des Großen Bären befindet ſich ein kleines Stern
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bild, das Haar der Berenice, deſſen Anblick in klarer dunkler Nacht
in der Tat mit ſeinem Schimmer den Namen rechtfertigt. Bei nicht
ganz klarem Himmel oder Vollmondſchein werden die äußerſt ſchwachen
Sterne für bloße Auge ganz unſichtbar.

Der März-Vollmond findet am 4 ſtatt. Letztes VBiertel am
11., Neumond am 19. und Erſtes Viertel am 27. März Voraus
ſchauend ſei bemerkt, daß der darauffolgende erſte Frühlingsvollmond
am 2. April eine Mon d ſiernis im Gefolge haben wird die
um 7 Uhr abends beg ind bis 10 de t

In der ſtkädkiſchen Badeanſtalk t c

tag, den 23. Februar 1931 bis einſchließlich Sonnabend,
bruar 2449 Schwimmbäder, 419 Wannenbäder, 74 ruſſ.-röm. Bäder,
32 elektriſche Lichtbäder, 993 Brauſebäder, zuſammen 4017 Bäder
verabreicht.

Reiſeprüfung am Markineum. Am Martineum fand vom 26.
bis 28. Februar unter Vorſitz des zum Prüfungsleiter ernannten
Oberſtudiendirektors Dr. Laue und am letzten Tage in Gegenwart
des Patronatsvertreters Oberbürgermeiſter Mertens die münd-
liche Reifeprüfung der Abiturienten ſtatt. Alle zur Prüfung zuge
laſſenen Oberprimaner beſtanden. Dem hier folgenden Namen der
Abiturienten iſt. wo dies ſchon feſtſteht der künftige Beruf bzw.
das gewählte Studium beigefügt: Oberprima A: 1. Günter Albrecht
gut beſtanden (Zahnheilkunde), 2. Joſeph Auerbach „gut be
ſtanden“ (Medizin), 3. Walter Axthelm (Kaufmann), 4. Gerhard
Brauns aus Hamersleben (Tierarzneikunde), 5. Hans Joachim
Fiſcher aus Welsleben, 6. Helmut Hoppe aus Sargſtedt (Neuere
Sprachen), 7. Walter Kruſe aus Sargſtedt (Nationalökonomie), 8.
Gerhard Paaſche, 9. Annelieſe Reichardt, 10. Fritz Röhrig Reichs
bahndienſt), 11. Günter Roſenlöcher (Pädagogiſche Akademie), 12.
Georg Rückwardt (Polizeidienſt), 18. Machel Semmel gut beſtan
den“ (Mathematik und Natürwiſſenſchaften), 14. Lotte Süßmann
„mit Auszeichnung beſtanden (Rechtswiſſenſchaft), 15. Gerhard
Timpe „gut beſtanden (IJngenieurwiſſenſchaft), 16. Konrad Waſſer
thal (Pharmazie). Oberprima B: 17. Kurt Appold (Theologie),
18. Werner Bierſtedt „gut beſtanden“, 19. Günter Conradi aus Grö
ningen, 20. Manfred Garben aus Blankenburg (Nationalökonomie)
21. Gerhard Heinrich „gut beſtanden (Philologie), 22. Rudolf Klein
„gut beſtanden“ (Theologie), 23. Hans Klette aus Anderbeck (Zoll
dienſt), 24. Kurt Laue (Kaufmann), 25. Karl Heinz Mehler (Gar
tkenbaufach), 26. Erich Schmidt (Volkswirſſchaft). 27. Fritz Schulze
(Medizin), 28. Heinz Voigt (Kaufmann), 29 Siegfried Wilke aus

Heudeber.
S Erneuerungen im Holtemmen-Waſſerwerk. Seit einiger Zeit ſind

die Deden zu zwei Dampfkeſſeln im Holtemmen Waſſerwerk beſchä
digt ſo daß ſie für den Betrieb der Waſſergewinnungsanlagen nicht
mehr in Frage kommen. Der ganze Betrieb wird zur Zeit mit dem
dritten Dampfkeſſel geführt. Bei einer Störung an dieſer Dampf
keſſelanlage, die im Dauerbetrieb vorkommen kann muß das Holt
enmen Waſſerwerk ſtillgelegt werden, da die vorhandene Dampf
reſerve im jetzigen Zuſtand nicht zu verwenden iſt. Wenn auch das
Kluswaſſerwerk in den Wintermonaten den geſamten Waſſerbedarf
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für die Stadt übernehmen kann, ſo beſtehen doch große Bedenken
den jetzigen Zuſtand zu belaſſen, da durch einen Rohrbruch in der
Speiſeleitung vom Kluswaſſerwerk die Trinkwaſſerverſorgung auf
Tage in Frage geſtellt ſein kann. Ueber die Neueinmauerung der
beiden Keſſel und über die Erneuerung der Schüttfeuerung für die
Dampfkeſſel, die aus dem Jahre 1893 ſtammt, hat die Verwaltung
der ſtädtiſchen Werke Angebote mit einem Koſtenaufwande von
13 500 Mark von der Firma Topf Söhne-Erfurt, eingefordert. Vor
geſehen iſt eine einfache Topfſche rauchverhütende-einſtellbare Schütt
feucrung von 20 qm Roſtfläche je Keſſel. Durch die weſentliche Ver
größerung der Roſtfläche, wie ſie bereits im Jahre 1905 an dem
Dampfkeſſel 3 vorgenommen wurde, wird es möglich, den Dampfbe
trieb für die Waſſergewinnungsanlagen mit einem Dampfteſſel voll
zu decken, wodurch eine nicht unweſentliche Koſtenerſparnis eintreten
werd. Die Verwaltung der Städtiſchen Werke hat den ſtädtiſchen
Körperſchaften vorgeſchlagen, nur für einen Keſſel die Erneuerung
der Feuerung und Einmauerung vorzunehmen. Es beſteht bei Er
neuerung der Einmauerung nur eines Keſſels eine volle Reſerve in
der Dampfanlage, weil der vorhandene 3 Keſſel bereits für die ge
ſamte Dampfverſorgung des Holtemmenwaſſerwerks ausreicht. Wei
ter beſteht die Möglichkeit, bei einer in einigen Jahren notwendig
werdenden Erneuerung der ält. Maſchine ſtatt einer Kolbenpumpe,
1 Kreiſelpumpe aufzuſtellen u. dieſe mit 1 6000 Volt Drehſtrommotor
anzutreiben. Durch die Wahl dieſer zweiten Betriebskraft wird die
Dampfanlage des Holtemmenwaſſerwerks weſentlich entlaſtet. Es
beſteht ferner die Möglichkeit den freigewordenen dritten Dampfkeſ
ſel für andere ſtädtiſche Betriebe zu verwenden. Die Koſten für die
Erneuerung nur eines Dampfkeſſels betragen 7,500 Mark. Der Ver
waltungsrat der Licht und Waſſerwerke hat dem Vorſchläge der
Werksverwaltung zugeſtimmt. Die Stadtverordnetenverſammlung
wird ſich am Mittwoch mit dieſer Vorlage beſchäftigen.

den 28. S

D.
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Kreis Halverſtadt
Langenſtein, 2. März, Der geſtrige Volkstrauerkag wurde bom

hieſigen Stahlhelm und von Kriegerverein nicht eiwa zu einer Eh
ung der Toten benützt, ſondern es würde ſchon mehr eine üble Pro
paganda gegen den Staat. Zu dieſer Feier hatten ſich etwa 25
Stahlhelmer und 25 Kriegervereinler eingefunden. Der Steinſeh
meiſter Müller hielt dabei eine Rede in der er aufforderte, das
Volksbegehren zur Auflöſung des preußiſchen Landtags zu unter
ſtützen. Müller meinte wenn s ſein müßte, dann würde man wie
der die Waffe in die Hand nehmen müſſen. Gegenüber einer ſolchen
Prahlerei ſei nur feſtgeſtellt daß Müller 1918 froh war, als er nach
Hauſe fahren konnte Damals ſagte er ſelbſt, er ſeit roh daß dieſer
M iſt vorbei ſei. Das ſcheint er vergeſſen zu haben. Jm übrigen
hat er eine Rede gehalten die ſich wenig vom Bellen eines Hundes
unterſchied Es kann ja nicht jeder ein großer Redner ſein. Aber
man ſollte doch meinen daß die Leute die abſolut nicht reden kön
nen, es laſſen ſollten denn ſie blamieren ſich ja doch nur

Aus Oſchersleven
d So ialdemokratiſche Partei. Am Mittwoch abend im „Stadt

park wichtige Mikgliederverſammlung. Das Erſcheinen aller Mit
glieder wird erwartet
Arbeiter Sportkartell. Heute, 20 Uhr, Kartellſitzung.

b Keklor Kec auf der Schlachtbank! Es gibt Parteien und Men
ſchen die nicht nur mit weißen Mäuſen umgehen, ſondern weiße
Mäuſe auch überall ſehen. So ſchreibt der „Völkiſche Beobachter“ in
Nr. 57 Unter dem Stichwort „Marxiſtiſche Verbrechen“ folgende
Senſationsmeldung: „Am Sonntag abend wurde nach dem Auf
marſch des Reichsbanners und der Kommuniſten auf das erleuchtete
Fenſter des Mittelſchullehrers Keck ein Schuß abgegeben, der glück
licherweiſe die Jnſaſſen des Zimn nicht traf. Dieſes iſt inner-
halb der letzten Monate der zweite Fall. Mittelſchüllehrer Keck war
bis zum Beamtenverbot als Redner für die Bewegung tätig. Die
ſofort aufgenommenen polizeilichen Nachforſchungen führten zu kei
nem Ergebnis Die Faſchingszeit iſt vorüber Herrn Rektor
Keck ſcheint während ſeiner langen Urlaubszeit die Zeitrechnung ver
loren gegangen zu ſein. Wir werden uns nicht täuſchen, wenn wir
den Nazi Rektor als Schreiber obiger Zeilen vermuten, nachdem er
damit an anderer Stelle ſchon rausgeworfen wurde. Die Nazis ver
wechſeln oft die Begriffe. So auch dieſes Mal. Die Unterſtellung,
daß das Reichsbanner den Täter evtl. geſtellt habe, etwas anderes
kann man ſchwerlich daraus leſen, iſt ſo dumm, daß die Hühner
lachen. Herr Keck braucht nicht dem Jrrwahn zu huldigen, daß das
Reichsbanner entſprechend dem großen Vorbild der Nagziſtrolche ge
gen politiſche Gegner mit Meuchelmord aus dem Hinterhalt vorgehen
würde. Der kleine Gernegroß weiß doch ſelbſt genau, daß er von
der Oſchersleber Arbeiterſchaft viel zu wenig ernſt genommen wird
um die in dem Artikel angeführke Tat zur Wahrheit werden zu laſ
ſen Dazu hat er ſich ſelbſt ſchon viel zu lächerlich gemacht. Zu ſeiner
Beruhigung ſei ihm geſagt, daß das Reichsbanner gewöhnt iſt, ſeinen
Kampf mit geiſtigen Waffen auszufechten Schlagringe und Revolver
überlaſſen wir den Nagis. Keck iſt den Arbeitern viel zu gleichgültig.

Das Märchen (in Märchen bleiben die Helden immer am Leben),
entbehrt auch der Komik nicht. Ausgerechnet der „Völkiſche Beobach
ter“ muß etwas bekannt geben, wovon in Oſchersleben bis heute nie

ß. Wir freuen uns ſogar daß Keck noch nicht das
i er“ auf den Lippen gehabt hat. Oſchers

ja nichts mehr zu lachen

Kreis Oſcherslevben
Badersleben, 2. März. Eine Gemeindevertreterſitzung findet am

Dienstag, den 3. März 20 Uhr bei Herrn Rotkamm in der Rats
ſtube ſtatt.

Hornhaufen, 1. März Wuchtige ſozialdemokratiſche
Verſammlung Die am Freitag ſtattgefundene öffentliche Ver
ſammlung wies einen überaus ſtarken Beſuch auf Gen. Er um
menerl verſtand es vorzüglich die Urſachen der Zunahme der Na
tionalſozialiſten klarzulegen. Die ſchon von Karl Marx gelehrte
Proletariſierung des Mittelſtandes beſtätigt ſich jetzt. Dieſe Schichten
unterſcheiden ſich in ihrer wirtſchaftlichen Lage kaum noch vom Pro
letariat. Sie ſuchen ihre letzte Rettung im Nationalſozialismus, weil
es ihnen noch weſensfremd iſt, die Schuld im kapitaliſtiſchen Syſtem
zu ſehen. Der Redner ging dann über zu der Notverordnung und
den erhöhten Kommunalſteuern. Die wichtigſte Gegenwartsaufgabe
der Sozialdemokratie iſt, die Wohlfahrtsunterſtützung ſicherzuſtellen,
die ſelbſtverſtändlich erhöhte Kommunalſteuern zur Folge hat. Eine
andere wichtige Aufgabe iſt die Stärkung der Sozialdemokratie. Der
Ruf nach dem zweiten Mann darf nicht ungehört verhallen.

Aus Thale
t.* Jungſozialiften. Am Montag, den 2. März, 19,30 Uhr, beim

Genoſſen Schinkel Zuſammenkunft
t. Die 5. d. A. Jugend hält heute um 20 Uhr eine Zuſammen

kunft ab.
td. Die Jugendweihe der Freidenker findet auch in dieſem Jahre

in Thale ſtatt. Die Jugendweihe wird am Sonntag, den 29. März
um 14 Uhr, veranſtaltet. Der Weiheakt wird von Muſik und Rezi
bationen umrahmt. An der Jugendweihe nehmen folgende Schulent

rs

Eine Gemeinde ohne gausreichende Schule.
Blänkenburg a. H. Die Gemeinde Cattenſtedt hat in der alten

Schule nicht genügend Raum, um die ſchulpflichtigen Kinder darin
unterzubringen. Sie hat ſich deshalb an die Stadt Blankenburg ge
wandt, um mit dieſer einen Schulverband zu ſchließen, da die Ge
meinde auch nicht in der Lage iſt, ein neues Schulgebäude zu er
richten. Die Kinder des fünften bis achten Schuljahres ſollen dann
mit in die Blankenburger Bürgerſchulen eingeſchult werden. Hier
für will die Gemeinde jährlich 11000 M an die Stadt Blankenburg
zahlen (je Kind und Jahr 20 Der Rat der Stadt Blankenburg
wurde ermächtigt, mit der Gemeinde Cattenſtedt inen ſährlich
kündbaren Vertrag auf Eingehung eines Schulverbandes zu den
genannten Bedingungen abzuſchließen. Die Ermächtigung wurde
gegeben unter dem Geſichtspunkt, daß man in dieſer Notzeit alle
Mittel, die zur Sparſamkeit führen, auszuſchöpfen habe.

Aufgewühlte Autoſtraßen im Harz.
Stiege. Jm geſamten Harzgebiet, vornehmlich im Oſtharz, ſind

infolge des plötzlich eingetretenen Tauwetters die Straßen für Autos
unfahrbar. Auf der Strecke von Allrode nach Stiege blieben an
einem Nachmittag nicht weniger als acht Wagen ſtecken, die durch
Pferdegeſpanne wieder flott gemacht werden mußten.

Von Schneemaſſen verſchüttet.

ClauskhalZellerfeld. Jm Oberharz verurſachte das Tauwetter,
daß große Schneemaſſen von den ſteilen Hausdächern abſtürzten.
Bei der ungeheuren Schneemenge, die auf den Dächern der Häuſer
lagerte, waren dieſe Abſtürze zum Teil von beträchtlichem Aus
maß. Auf der Bäckerſtraße ſpielte ein fünfjähriger Knabe vor dem
Hauſe ſeiner Großeltern, als plötzlich eine ſolche Schneewolke her
niederging und den Jungen unter ſich begrub. Zum Glück wurde
der Vorfall beobachtet. Die Bewohner des Hauſes und hilfsbereite
Nachbarn ſchaufelten den Knaben wieder frei, der ſchon faſt leblos
war. Nachdem man den Schnee aus Naſe und Mund entfernt hatte
und Wiederbelebungsverſuche angeſtellt hatte, kam allmählich wieder
Leben in den Knaben.

Sträflingsflucht aus dem fahrenden Zug.
Nordhauſen Ein Sträfling, der von Northeim nach Nord

hauſen transportiert werden ſollte, iſt aus dem fahrenden Zug ge
ſprungen und entkommen. Er hielt ſich mit Erlaubnis des Begleit
beamten auf der Toilette auf, zerſchlug die Fenſterſcheibe und ſprang
aus dem Zuge.

Amksenthebung eines Skadkrates.
Staßfurt. Der kommuniſtiſche Stadtrat Saul in Staßfurt iſt

ſeines Amtes enthoben werden. Der Grund zu dieſer Maßnahme
iſt, daß ſich Saul an den kommuniſtiſchen Ausſchreitungen am
25. Februar aktiv beteiligt hat. Ein Disziplinarverfahren wurde
gleichfalls eingeleitet.

Unfälle in Magdeburg
Magdeburg. Auf der Berliner Chauſſee wurde der Bäckergeſelle

Otto von Reeken, Alt Fermersleben 77, von einem Auto angefahren
und erlitt eine Gehirnerſchütterung, ſowie Kopfverletzungen. Die

laſſene teil. Gerlinde Klaus, Rübchenſtraße 9a, Käte Zeidler, Schlei
fenbachſtraße 2, Friedrich Köhlert, Rübchenſtraße 40, Heinz Hampe,
Rübchenſtr. 39, Fritz Severin, Wolfsburg 32, Kurt Gille, Roßtrap
penſtraße 29, Kurt Schneider, Rübchenſtr. 28 Lipps Heinz, Haupt
ſtraße 15.

t. S. A. J.-Verſammlung. Am Dienstag, den 3. März, iſt um
20 Uhr im Hüttenſpeiſeſaal Monatsverſammlung

d. Zuſammenkunft der Turn und Sporkvereinigung. Sehr ſtark
iſt das Intereſſe an der neugebildeten Kraft Ring und Boxabtei
lung. Nicht nur eine große Anzahl von Sporklern will dieſe Sport
arten pflegen, ſondern auch viele Zuſchauer hatten ſich zu den
Uebungen eingefunden. Bei genügender Beteiligung ſoll auch Jiu
Jitſu geübt werden. Starkes Intereſſe hat ſich für Ringen und Ge
wichthebhen gezeigt. Die Uebungsſtunden werden jeden Donnerstag
von 8 bis 10 Uhr ſtattfinden und zwar in der Turnhalle Pfingſt
anger.

Werbung neuer Partei Mitglieder und

Gewinnung neuer Leſer für die Parteipreſſe
ſind u a. die wichtigſten Aufgaben der S. P. D.-Ortsgruppen

td. Die Bekriebsrakswahl ſteht vor der Tür. Der D. M. V. hatte
die auf dem Eiſenhüttenwerk beſchäftigten Mitglieder zu einer Ver
ſammlung eingeladen. Es wurde Bericht von der Tätigkeit des Be
triebsrates erſtattet. Auch konnte man zeigen, daß trotz der Mit
arbeit der ſogenannten Oppoſition die Entlaſſungen nicht verhindert
werden konnten. Auf die Liſte des D. M. V. ſind wieder die alten
erprobten Kollegen aufgeſtellt. Nun haben die Arbeiterinnen und
Arbeiter das Wort. Sie müſſen alle die Liſte der freien Gewerk

Mtteldeufsche Rad cher
Hausangeſtellte Martha Rathge, Sternſtraße 8, verbrühte ſich den
rechten Unterſchenkel mit kochendem Waſſer. Am Weſtfriedhof er
litt der Arbeiter Wilhelm Krone, Seehäuſerſtraße 15, einen Schlag
anfall und ſtarb kurze Zeit darauf. Der Reichsbahnſchaffner Otto
Köhn, St. Michaelſtraße 34, wurde auf dem Bahnhof Meitzendorf
von dem Trittbrett eines abfahrenden Zuges erfaßt und umgeſtoßen,
wobei er ſich innere Verletzungen zuzog. Die Verunglückten fanden
Aufnahme in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern.

Schweres Motorradunglück.
Burg. Es ereignete ſich in der Nähe von Gerwiſch ein ſchweres

Motorradunglück. Der Student Gerhardt Horſt Arendt aus Magde
burg fuhr, mit dem Sohn des Biederitzer Gaſtwirts Lemke auf dem
Soziusſitz, mit ſeinem Motorrad von Gerwiſch in Richtung Burg.
Zu gleicher Zeit fuhr ſein Freund Luckenau mit dem Schmied Bonſe
als Sozius (beide aus Biederitz) ebenfalls mit einem Motorrad in
gleicher Richtung. Beide Räder fuhren eine Zeitlang nebeneinander
auf gleicher Höhe, bis plötzlich das Rad des Arendt das andere mit
dem Kotflügel faßte. Beide Räder ſtürzten und überſchlugen ſich.
Während Luckenau unverſehrt blieb, wurde Lemke in den Straßen
graben geſchleudert und zog ſich leichte Abſchürfungen am Geſicht
und Arm zu. Auch Bonfe kam mit leichten Hautabſchürfungen
davon. Arendt dagegen blieb mit einem Schädelbruch liegen, der
ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. Dr. MarkowſtkiGerwiſch
leiſtete die erſte Hilfe Die Leiche des Arendt wurde von Sanitäts
mannſchaften in die Totenhalle in Gerwiſch überführt. Die Räder
wurden beſchlagnahmt.

Sechs Monate Gefängnis für Pfarrer Krüger
Burg. Das Erweiterte Schöffengericht Burg verurkteilte den

früheren Pfarrer von Neuenklitſche, Krüger, der unter der Anklage
der Amtsunterſchlagung, der Unterſchlagung und des Betruges
ſtand, zu ſechs Monaten Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte ein
Jahr und einen Monat Gefängnis beantragt, er hatte dabei die An
klage der Amtsunterſchlagung fallen laſſen.

Von einem wükenden Bären ſchwer verietzt.
Pretzſch (Elbe). Während des Umherziehens eines Bärenführer

trupps ereignete ſich in Pretzſch (Elbe) ein aufregender Zwiſchenfall.
Als ein Bärenführer ſein Tier während des Tanzens durch Ziehen
an der Kette reizte, ging das Tier plötzlich aufrechten Ganges und
ſichtlich ergrimmt auf den Führer los, drückte ihn zu Boden, warf
ſich auf ihn und bearbeitete ihn mit ſeine Tatzen. Nur dem uner
ſchrockenen Eingreifen eines jungen Mannes iſt es zu danken, daß
der angefallene Bärenführer rechtzeitig gerettet werden konnte.
Allerdings trug er trotzdem nicht unerhebliche Verletzungen davon.

Von einer Kuh gekötet.

Wedringen. Als die Ehefrau des Landwirts Arnbeck in We
dringen mit dem Füttern der Kühe beſchäftigt war, riß ſich plötzlich
eine Kuh los. Das wildgewordene Tier ſtürzte ſich auf die Frau und
brachte ihr ſchreckliche Verletzungen im Geſicht bei. Außerdem
wurde ihr der Bruſtkorb eingedrückt. Die ſchweren Verletzungen
hatten ihren ſofortigen Tod zur Folge

der Wende der Zeit“ behandeln.

t.* Kurſus des ADGB. Am 8. März, findet am Vormittag 9
Uhr ein Kurſus ſtatt. Dr. Guſtav Hoffmann wird das Thema An

Am Abend wird eine politiſche
Revue aufgeführt werden.

td. Ein Kind überfahren. Ein Pferdewagen überfuhr ein Kind
Es mußte in das Quedlinburger Krankenhaus gebracht werden. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. Der Unfall ſoll dadurch herbeige
führt ſein, daß die Pferde ſcheuten

Kreis Ouoedlinvurg
Winningen, 28. Februar. Aus dem Gemeinderat. Die

Haltung des Gemeindebullen übernimmt der Landwirt Walter Berk
ling in Winningen zu den alten Bedingungen. Die Frage über die
Haltung des Zuchtbocks wurde vertagt. Es ſoll erſt noch einmal mit
den Ziegenhaltern Rückſprache genommen werden. Zwiſchen den Ge
meinden Königsaue, Wilsleben und Winningen ſoll eine Arbeitsge
meinſchaft gebildet werden. Die Hebamme, Frau Langenſtraß (Kö
nigsaue) ſoll für alle drei Gemeinden angeſtellt werden. Die Ver
tretung übernimmt Dr. Kahlheyß in Königsaue. Zwiſchen den drei
Gemeinden wurde eine Feuerlöſchhilfe vereinbart. Die drei Gemein
den haben einen Antrag an das Landesarbeitsamt geſtellt um An
gliederung an das Arbeitsamt Aſchersleben. Der Gemeindevorſteher
wurde beauftragt, bei den Behörden gegen den 7-Uhr-Ladenſchluß
vorſtellig zu werden; denn, wenn die Landarbeiter und Frauen erſt
um 7 Uhr abends nach Hauſe kommen; iſt es ihnen unmöglich ihren
Lebensmittelbedarf für den andern Tag zu decken. Jn Zukunft ſoll
der Dorfteich nicht wieder abgeeiſt werden. Er ſoll als Schlittſchuh
bahn für die Jugend bleiben. Der Flutgraben zum Dorfteich ſoll ge
reinigt werden.

Cochſtedt, 28. Februar. Einen Un fall erlitt auf der Domäne
der Geſchirrführer Heinrich Sch. Er wollte in der Gutsſchmiede der
Domäne ein Pferd beſchlagen laſſen. Hierbei ſchlug das Pferd aus
und traf Sch. am Oberſchenkel, wodurch er eine erhebliche Quetſchung

ſchaften wählen erlitt Sch. mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben

gut gepflegt älf aoppell ſo lange
Waschen Sie Ihre Wollsachen
mit dem unvergleichlichen
Persil, denn gerade für Molle
eignet sich Persil wundervoll.
Man rechnet einen gehäuften
Eßlöſffel Persil auf je 2 Liter

Kaltes Wasser.) Ohne jedes Rei-

ben entzieht das Kalte Persil-
bad der Wollfaser Schmutz
und Flecke und la sie wieder
farbenfroh, frischduſtend und
tadellos sauber erstehen!



Vermiſchtes
Zuſammenſtoß im Bahnhof Hildburg-

hauſen.

Die Trümmer der ineinandergeſchobenen Waggons.

Auf dem Bahnhof Hilburghauſen ereignete ſich ein ſchwerer Zu
ſammenſtoß zwiſchen zwei Güterzügen. 23 Wagen entgleiſten, 12
wurden völlig zertrümmert. Zwei Bahnbeamte wurden verletzt.

S S

Ehetragödie eines Greiſenpagres. Die Eheleute Fleurance in
Pouraux (Mittelfrankreich), die ſeit 57 Jahren verheiratet
waren, lebten ſeit Jahren in Unfrieden, obwohl der Mann 71
Jahre und die Frau 73 Jahre alt war. Der Mann, ein Trinker,
hatte über den Kopf ſeiner Frau hinweg beſchloſſen, ſein Haus zu
verkaufen. Die Frau kaufte ſich einen Revolver und erſchoß ſich
und ihren Mann. Jn einem Brief an ihre Kinder bat die Frau
nachträglich um Verzeihung.

Hochzeit zu Rad. Ein eigenartiges Erlebnis hatte kürzlich die
Stadt Nangin in Spanien anläßlich der Hochzeitsfeier eines Rad
Meiſterſchaftsfahrers mit einer Meiſterſchaftsfahrerin. Die beiden
Sporthelden ſaßen nicht in der üblichen, mit dichten Schleiern ver
hangenen offenen Sänfte, ſonderen ſie wollten ſich auch bei dieſer
lebenswichtigen Feier nicht von ihren Rädern trennen und fuhren,
von den Mitgliedern ihres Clubs begleitet, im Hochzeitsſtaat durch
die Straßen der Stadt. Als die Trauung vollzogen war, kam der
zweite Teil der Feier: ein Dauerrennen. Es ſollte ſich zeigen, wer
von den jungen Ehegatten am längſten aushalten würde. Sie führen
zwei Stunden lang und endlich gab ſich der junge Gatte beſiegt. Das
junge Paar hat jedoch nicht nur ſeinen Hochzeitstag auf dem Rade
verbracht, ſondern will auch die Flitterwochen zu Rad verleben Sie
planen eine einmonatige Radreiſe durch das ganze Land.

Zu Fuß durch Kanada. Eine tüchtige Sportleiſtung vollbringt
die junge Katherine Trevelyan, die zu Fuß Kanada durchquert. Sie
hat ein leichtes, zuſammenlegbares Zelt auf dem Rücken, ſo daß ſie
übernachten kann, wo es ihr paßt. Abgeſehen davon, daß ſie nie
mals länger zu gehen braucht als ihre Kräfte reichen, nur weil ein
geeignetes Nachtquartier nicht in der Nähe iſt, hat ſie die Annehm
hichkeit, Geld zu ſparen.

Ein Klub für geſchiedene Frauen. Jn England iſt ein Klub für
geſchiedene Frauen gegründet worden, und zwar ſoll dieſer Klub
den Mitgliedern nicht nur Zuſammenſchluß und Geſelligkeit bieten,
ſondern es ſollen auch die Rechte der geſchiedenen Frauen ihren
früheren Ehemännern gegenüber vertreten werden. Sobald ein Mit
glied fich wiederverheiratet, wird es aus dem Klub ausgeſchloſſen.

wiſſen Sie ſthon?
Eine ſehr eigenartige Erſcheinung in der Pflanzenwelt iſt die

Brotblattpflanze, lateiniſch Bryophillum. Sie ſtammt aus
den heißen Gegenden Afrikas und hat ſchon Goethes Aufmerkſam
keit erregt, der ſie in ſeinen Schriften mehrfach erwähnt. Wenn
man eins der fleiſchigen Blätter der Pflanze auf feuchte Erde legt,
beginnen die an den Blatträndern befindlichen kleinen Knoſpen zu
wachſen und ſich zu entfalten. Dieſe Knoſpen leben von der im
Mutterblatte aufgeſpeicherten Nahrung und Feuchtigkeit, und erſt
wenn das Mutterblatt welkt, trennen ſie ſich von ihm, ſchlagen Wur
zeln und beginnen ihr Leben als ſelbſtändige Weſen. Dieſe Brut
blattpflanzen können auch durch Samen vermehrt werden, aber die
Gärtner ziehen es vor, die Pflanze ihre Nachkommen ſelber aus
brüten zu laſſen, da dieſe Methode viel bequemer und ſchneller vor
ſich geht als die Vermehrung durch Samen.

Die Eingeborenen von Kuba rauchten ſchon im 11. Jahr
hundert Tabak, indem ſie die Blätter der dort heimiſchen Tabak
pflanze zuſammenrollten und in Brand ſetzten. Der Tabak, der im
VueltaAbajoBezirk auf Kuba wächſt, iſt der feinſte und teuerſte
Havannatabak, den es gibt. Er wird während ſeines Wachstums
auf den Plantagen mit der denkbar größten Sorgfalt behandelt.
Sobald die Pflanzen ausgewachſen ſind, werden große Leinentücher
darüber ausgebreitet, damit ſie in der tropiſchen Sonne nicht ver
dorren und von Regengüſſen und Orkanen nicht zerſtört werden.

Auf dem Ozeandampfer Europa“ befinden ſich nicht weniger als
28 große Rettungsboote. Jn jedem iſt Platz für 160 Perſonen. Sie
werden mit Motorkraft getrieben und ſind mit Radioanlage verſehen.

Ein ſeltſamer Spezialiſt iſt William Candy in Cheltenham, der
zerbrochene Eierſchalen wieder heil macht. Einmal hat er das Ei
eines Emus gekittet, das in hundert Stücke zerbrochen war.

Gartenbeſitzer verſäumen ſelten, in ihren Gärten eine Eſche und
einen Holunder zu pflanzen, weil die beiden Bäume als glückbrin
gend gelten. Es gibt auch ſonſt allerlei gärtneriſchen Aberglauben
So nimmt man an, daß Rosmarin nur in einem Garten gedeiht,
der zu einem Hauſe gehört, in dem die Frau die Hoſen anhat. An
andern Orten wieder glaubt man, daß, wenn Rosmarin am Garten
tor ſteht der Herr des Hauſes niemals Mangel an Freunden haben
wird Wo Minze wächſt ſoll man ſie nicht umpflan zen da das
Unglück bringt. Eine Erle, die im Garten ſteht, zu fällen, bringt
Mißgeſchick für drei Jahre. Auch gelten Erlen als Schutz gegen
Blitz gefahr

Die Schreibfeder feierte ihr hundertjähriges Jubiläum. Es wur
den allerdings ſchon vor 1830 metallene Schreibfedern hergeſtellt,
aber ſie waren nicht ſehr befriedigend. Heutzutage gibt es etwa
100 000 verſchiedene Formen und Größen in Schreibfedern.

Keithsbanner
„„Schewarz-Kot- Gold

Kreiskonferenz für den Kreis Halberſtadt.
Am Sonntag, den 15. März findet in Halberſtadt beim Kame-

raden O. Bollmann, Bakenſtrahe 69, unſere Kreiskonfetenz
ſtatt. Hierzu lade ich alle Ortsgruppen des Kreiſes freundlichſt ein
und bitte dieſelben hierzu ſofort Stellung zu nehmen und die Dele
gierten zu beſtimmen.

1. Tätigkeitsb t des Kreſstettere
Tätigkeitsbericht des Kreisleiters.2 Vortrag des Gauvorſitzenden Kam. Ernſt Wille, Magdeburg,
über die „Bereitſtellung des Reichsbanners“.

Z. Veranſtaltungen im Jahre 1931.
5 a Kreisvorſtandes.

Verſchiedenes.Jeder Ortsverein muß einen Delegierten entſenden. Derſelbe
muß mit einem Mandat verſehen ſein. Die Koſten der Delegativn
krägt die betreffende Ortsgruppe. Gäſte ſind herzlich willkommen
müſſen ſich jedoch durch Mitgliedsbuch ausweiſen. Anträge ſind
bis zum 12. März an mich einzureichen.In der Erwartung, daß die Konferenz von allen Orts gruppen
beſchickt wird, zeichnet mit Bundesgruß „Frei Heil“

H. Ontyvd, Kreisleiter, Halberſtadt, Gartenſtr. 8.

Halberſtadt. Die 2. Abteilung (4. 5. und 6. Bezirk) hat am 7.
März bei D. Bollmann einen geſelligen Abend. Die Kameraden
werden ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht. um ſich dieſen Abend
freigzuhalten, Vorausſichtlich findet am Sonnabend, den 28. Fe
bruar eine Fahrt nach auswärts ſtatt. Fahrpreis beträgt 50 Pfa.
Näheres wird noch bekanntgegeben. Abzeichen und Konkarden
find zu herabgeſetzten Preiſen beim Kameraden Fr. Förſterling
und O. Bollmann zu haben.

Sport
ArbeiterTurnverein Freiheit Kinderabteilung. Am Mittwoch,

den 4. März, kommt der rote Kaſper nach Ruhberg. Hierzu hat ije
der zu erſcheinen. Auch die Eltern ſind eingeladen. Treffpunkt:
18 Uhr bei Rubberg.

S. A.-J.)
Jugendtagung in Halberſtadt.

Für das roke Harzer Jungvolk!
Das politiſche Jntereſſe der Jugend iſt heute ſtärker denn je.

Iſt doch die heutige politiſche Entwicklung maßgebend für die Ge
ſtaltung der Geſchicke des Deutſchen Volkes in den nächſten 10—20
Jahren. Alſo für die Zeit, wo die Jugend als erwachfene Männer
und Frauen mitten im politiſchen Kampf ſteht. Darum nehmen ſie
ſo rege Anteil an dem heutigen politiſchen Geſchehen, denn ſie ſind
es, die unter den jeweiligen Verhältniſſen die Fahne des Sozialis
mus hochhalten und voran tragen müſſen. Unſere geiſtigen Waffen
ſchärfen wir daher bei jeder Gelegenheit. Im Mittelpunkt all unſe
rer Tagungen ſtehen deshalb immer aktuelle politiſche Fragen Un
ſere diesmalige Frühjahrstagung führen wir mit dem Thema:

Drittes Reich oder ſozialiſtiſcher Staat?

durch. Der bekannte Politiker Prof. Gen. Erik Nölting- Frank
furt (MdL), hat ſich der Jugend bereitwilligſt zur Verfügung ge
ſtellt, um mit ihr gemeinſam die Frage zu klären. Verſäume es
niemand, am 22. März 1930 in Halberſt adt, mit dabei zu ſein.
Die Tagung beginnt gegen 10 Uhr und findet im Marie Haupt
mann-Stift ſtatt. Ab 15 Uhr iſt in einer Turnhalle Halberſtadts
fröhliche Unterhaltung, wie Volkstanz, Singen, Spiele u. dergl.
mehr. Der Tagungsbeitrag beträgt 30 Pfennig

Schon jetzt muß eine möglichſt billige Fahrt hin und zurück
nach Halberſtadt (per Auto, Räder, Jugendfahrſcheine uſw.) organi
ſiert werden

Am 22. März alles nach Halberſtadt zur Nölting-Tagung!
Freundſchaft

Arbeiks gemeinſchaft Harz“ der Sozialiſtiſchen Arbeikerjugend.

Heini Brandt.

Soziaſiſtiſche Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Am Montag iſt Heimabend.
rergeſchichten vorgeleſen.

nterbezirk HalberſtadtWernigerode. Unſere Unterbezirksta
gung findet am 29. März in Oſterwieck ſtatt. Alle Gruppen müſſen
ſich dieſen Tag freihalten.

Wernigerode. Am NMittwoch, 20 Uhr treffen wir uns im Heim
Zum Baſtel- Abend. Da ferner wichtige Mitteilungen zu machen
ſind. muß unbedingt alles erſcheinen. Jungfalken. NMitt

Es werden Abenteu

woch finden wir uns alle um 20 Uhr im Heim ein.

Die neue Broschüre der Partei „Raffer und Schwäber“
ist soeben erschienen. Sie ist in allen Vollkesbuchhand-
hungen, den Sekretariaten der SPD. éder direkt durch
die Werbeabteilung, Berlin SW 68, erhältlich.

Der Dreigroſchen-Film.
Nazis ſtören in Rürnberg die Aufführungen.

Szene aus dem Dreigroſchen Film.

Mackie Meſſer (Rudolf Forſter) und Polly (Carola Neher).

Am Freitag abend gab es bei der Vorführung des „Dreigroſchen
oper“Films von Brecht und Weill in Nürnberg Krach. Jn der
erſten Vorſtellung im Phöbus-Palaſt erkönten bei der Szene von
Mackie Meſſers Hochzeit Pfuirufe und Pfiffe und es mußte ſchließ-
lich bei gedämpftem Licht weitergeſpielt werden. Es iſt feſtgeſtellt
worden, daß dieſe Störung von nationalſozialiſtiſcher“ Seite plan
mäßig vorbereitet war. In der zweiten Vorſtellung waren die Sts
rungen erheblich größer und roher.
begannen die Nationalſozialiſten Stinkbomben und Feuerwerkskör
per zu werfen, und der Lärm übertönte bald die Muſik. Der Kino
beſitzer alarmierte das Ueberfallkommando, und es wurden die
ſchlimmſten Ruheſtörer zangsgeſtellt. Aber auch der verſtärkte Poli
geiſchutz konnte nicht verhindern, daß es zwiſchen begeiſterten Zu
ſchauern und natiovnalſozialiſtiſchen Hetzern zu T hkeiten dam,
daß es einige Verletzungen dabei gab und daß, t m t r Zuhbem I

ſchauerraum nun völlig erleuchtet war, die Demonſtrationen nicht
nur vor, ſondern auch in dem Kino bis zum Ende der Vorſtellung
andauerten

Veranſtaltungen
Wohltätigkeits Aufführung für die Suppenküche. Am Mittwoch,

den 4. März, 20 Uhr. ſowie Donnerstag den 5. März. 15 Uhr, ver
anſtaltet der hieſige DeutſchEvangeliſche-Frauenbund im Stadtpark
eine Wohltätigkeitsaufführung. Es gelangt das Jugendfeſtſpiel
„Königskinder“ zur Aufführung. 100 Schüler und Schülerinnengus den bieſigen Lehranſtalten werden bei der von He
Kappenmacher inſzenierten und auch von ihm geleiteten Aufführung
mitwirken. Das techniſch gut gearbeitete, reizvoll durch recht an
ſprechende Szenenführung ſich auszeichnende Stück hat, wie wir
einer größeren Anzahl Kritiken entnehmen, in vielen Nachbar
ſtädten lebhaften Beifall gefunden. Das Jugendfeſtſpiel zeigt das
uralte Motiv vom Sieg der Tugend über das Laſter. Es ſoll vor
allem erzieheriſch auf die Jugend wirken. Es iſt ohne jeden voli
tiſchen Anſtrich und gleicht einem Volksſtück. Es iſt damit allen
Kreiſen Gelegenheit gegeben der Aufführung ohne Bedenken beizit
wohnen. Schon mit Rückſicht auf den Wohltätigkeitszweck ift ein
recht zahlreicher Beſuch zu wünſchen. 8

A. Mart.
„Valve Turnier“ des „Cheß Amateur, 1928.

Ehrende Erwähnung

Schwar2z

C

r

Weiß
Matt in 2 Zügen

Lösung zur Aufgabe von Rudolf Büchner aus der vorletzten
Nummer

i. Ldb c droht 2. Des d

t. d c 2. 8b5 e de hſ. Sde e4; 2. Sg5 e T 2. SDce-fs; 2. sh. Las c. 2. Des c
Im Turnierbericht schreibt der Preisrichter Albertz zu

dieser Aufgabe: „Zwischen den Nru. 617 und 648 (der 2. Preis
in demselben Turnier) schwankte ich lange. Jie sind beide
vorzüglich konsttutert. Den Ausschlag sab bei Nr. 617 das
Thema. Es ist die Ausschaltung Keißer higuren gezeigt. Die
Ausschaltung geschieht durch Blockade.

Nach unserem Dafürhalten wird eigentlich nur der Turm
e2 vollſtändig ausgeschaltet. währenddessen die Dame nür

tenlweise ausgeschaſtet wird. In der I. Variante bestreicht sie eb
hoch mit ung in der 2 Variante muß sie das Feld ch halten

e B.
Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den ArbeiterSchach

Klub Halberſtadt, Gewerkſchaftshaus, zu richten.

Auf ein verabredetes Zeichen

Direkton

W
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2. Seilage zur Harzer Volesſtimme
Nr. 51

Montag, den 2. März 1931 6. Fahrgang

Unterbezirkstag
Gemeinſamer Unterbezirkstag für die

in Aſchersleben.
Unterbezirke Quedlinburg und Calbe

Die Partei überall feſt fundiert.
wk. Aſchersleben, 2. März.

Am Sonntag fand in Aſchers leben im Neuen Kaffeegarten
der gemeinſame Unterbezirkstag für die Unterbezirke Quedlinburg
und Aſchersleben ſtatt. Die Orksgruppen aus beiden Unterbezirken
würden durch 81 Delegierte vertreten. Um der Tagung ein wür
diges Gepräge zu geben, hatten die Aſcherslebener Genoſſen den
Saal des Neuen Kaffeegartens geſchmackvoll dekoriert und mit
Grünpflanzen geſchmückt. Als Einleitung boten die Aſcherslebener
Arbeiterſänger swei Chöre. Dann ſprach Genoſſe Koch Aſchersleben
einige herzliche Begrüßungsworte mit Hinweiſen auf die jetzige
politiſche Situation. Er gedachte der im letzten Jahre verſtorbenen
Mitkämpfer und des vor ſechs Jahren verſtorbenen Reichspräſi
denten Ebert. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegen
heiten behandelte Reichstagsabgeordneter Fe r l- Magdeburg

die Stellung der Partei zur politiſchen und wirtſchaftlichen
Situation

Die Ausführungen des Redners faſſen wir folgendermaßen kurz
zuſammen Noch nie hat die Partei in ſchwierigeren Situationen ge
ſtanden als gerade jetzt. Von ihrer Einſtellung und von ihren Ent
ſchließungen hängt ungeheuer viel ab. Heute ſteht feſt, daß die Vor
ausſetzungen für die politiſche Macht der Rechten nicht gegeben ſind.
Der Niedergang der liberalen Parteien hat zu Parteineubildungen
geführt, die wir bisher nicht kannten. Dieſe Parteigebilde, die z. T.
auch berufsſtändiſchen Charakter haben (ſiehe die Wirtſchaftspartei)
bedeuten aber keinegswegs einen Gewinn für den Parlamentaris
mus, denn ſie ſind politiſch un zuverläſſig Unerträglich
wird dieſer Zuſtand beſonders wenn ſolche Parteien oder kleine
Parteien bei der Mehrheitsbildung den Ausſchlag geben. Die
Nazis zogen aus dem Reichstag aus, weil ſie der Schwierigkeiten
in der Partei nicht mehr Herr werden konnten. Sie ſind der Sturm
trupp der Kapitaliſten gegen die Sozialdemokratie und gegen die
ſozialen Errungenſchaſten der Arbeiterſchaft. Hier gilt es aufzu
merken denn es gibt kein Land der Erde, in dem ſoviel auf ſozial
politiſchem Gebiete geleiſtet wurde und geleiſtet wird als gerade in
Deutſchland. Gewiſſe Bevölkerungskreiſe ſind von einem Wunder-
glauben erfaßt worden, daß die Nazis die jetzigen Verhältniſſe
beſſern würden. Dieſer Glaube aber iſt ein Jrrglaube, denn nie
mals iſt die marxiſtiſche Lehre beſſer begründet worden, als gerade
in der jetzigen Zeit, die uns lehrt, daß die Enkwicklung der Geſell
ſchaft durch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe beeinflußt wird.

Für die Arbeiterſchaft iſt die Demokratie das Kampfmittel, um die
eigene Lage zu verbeſſern

Klaſſenkampf i

geſchichtlich s c wKlaſſe. pfe ge der jetzigen Kriſe hat das kapi
kaliſtiſche Syſtem den Beweis erbracht, daß es die Dinge nicht
meiſtern kann Maßgebend für die jetzige Not in Deutſchland ſind
nicht etwa ſeine Tributlaſten Wer das behauptet verkennt die
Weltkriſe. Amerika, das 85 Prozent aller Repartionen einnimmt
hat 8—-9 Millionen Arbeitsloſe Agrarkriſen beſtehen in Nord und
Südamerika, in Jtalien, Frankreich Holland uſw. Ein Konflikt
zwiſchen Deutſchland und Holland iſt unvermeidlich, wenn Deutſch
land gegenüber den agrariſchen Produkten Hollands die Grenzen

Die Welt wirtſchaft iſt total in Unord-

t keine Erfind
eine

wirdenkäm geben Gerade

ſperren wird.
nung Kaffee und Getreide werden in den überſeeiſchen Ländern
faſt weggeworfen und Rußland bringt Getreide zu einem Spott
preiſe, an dem nur wenig über die DTransportkoſten verdient wird
auf den Weltmarkt, verſchlechtert damit weiter die Lage der euro
päiſchen Landwirtſchaft und wird zugleich ein ſcharfer Konkurrent
Amerikas. Dabei muß der ruſſiſche Arbeiter in ſeiner Heimat den
30fachen Preis für Brot, das er nur auf Marken kaufen kann,
bezahlen. Daß Rußland auch den Weltmarktpreis für Holz ſehr
ſtark drücken kann, liegt vor allem daran, daß ruſſiſche Arbeiter, die
nur Nahrung und Kleidung erhalten, in beſtimmte Arbeitsgebiete
deportiert werden. Ruſſiſche Arbeiter müſſen unter Not und Ent
behrung Zwangsarbeit leiſten und deutſche Jnduſtriefürſten werden
nach Rußland eingeladen.

Eine Betrachtung der wirtſchaftlichen Lage ergibt, daß die Pro
duktion nicht im Einklang mit dem Bedarf ſteht. Ueberall iſt eine
vermehrte Jnduſtrialiſierung zu verzeichnen und damit eine Ueber
ſättigung des Marktes zu verzeichnen. Dabei iſt die deutſche
Ausfuhr höher als vor dem Kriege; ſie hat die engliſche Aus
führ heute bereits überſchritten

Das Ziel der Sozialdemokratie geht dahin, dem Arbeiter einen
möglichſt hohen Ankeil am Ertrag ſeiner Arbeit zu verſchaffen.
Jhr Kampf geht auch um die Exhalkung der ſozialen und Wohl
fahrkseinrichtungen. Jetzt heißt es, alle Kraft den einzigen wich
kigen Punkt zu konzentrieren: Erhaltung der Demokratie und
Abwehr aller Abſichten der Nakionalſozigliſten. (Lebh. Beifall.)

In der Ausſprache
forderte Gen. Lar iſchAſchersleben die geſetzliche Einführung der
40Stundenwoche. Genoſſe Kaſt e nStaßfurt führte aus, daß durch
das Fernbleiben der Nazis und Deutſchnationalen der Reichstag
arbeitsfähig geworden ſei. Man müßte dieſen Herrſchaften noch die
Freifahrtkarte entziehen Der Kampf gegen die Nazis wäre leicht
zu führen, wenn nicht die Kommuniſten der Sozialdemokratie
in den Rücken fallen würde. In Staßfurt vereitelten ſie die Ueber
nahme eines 5000 Morgen großen Gutes durch die Stadt. Genoſſe
Wirrwarr-Thale wandte ſich gegen die Nazis und meinte unſere
Partei würde mit ihnen genau ſo fertig werden, wie mit den 109
Deutſchnationalen von damals. Gen. Gerlof f Quedlinburg be
handelte die Beamtenfrage. Genoſſin HeſfeAſchersleben for
derte von der Reichstagsfraktion, daß ſie dem Wehreéetat in der
jetzigen Form nicht zuſtimme. Gen. Wegener-Thale befaßte ſich
mit den Nazis und Genoſſe Bläſin gGatersleben ging auf d
Frage der Ermäßigung des Parteibeitrages für erwerbsloſe Mit
glieder ein In ſeinem Schluß wort ging Genoſſe Ferl r
ſonders auf die Politit und Preußen ein und bezeichnete
Uebertr gung einer ſolchen gradlinigen Politik a uf d a s R e i We S
die beſte Löſung Er teilte ferner mit, daß ein Entwurf des n
Wiſſell über die Einführung der 40 Stundenwoche bereits vorliege

Den Geſchäftsberichl
erſtattete hierauf Gen. Peter s-Magdeburg. Er ſtellte feſt, daß a
Mitgliederzaht der Partei trotz ungünſ igſter Zeiten übera

l Zum Geſchäftsbericht nahmen mehrere Genoſſen

ſt ab il geblieben ſei. Einzelne Ortsgruppen, vor allem ſolche auf
dem Lande, konnten in den letzten Wochen zahlreiche Neuan-
meldungen buchen. Auch die Beitragsleiſtung iſt im
vergangenen Jahre ſehr gut geweſen. Das bedeutet, daß viele
Arbeiter für die Partei große Opfer brachten. Das Kom
munalſekretariat hat ſich für die Partei als eine wichtige Einrichtung
erwieſen. Ganz beſonders ſoll die Schulungs und Bildungsarbeit
beſonders der jüngeren Genoſſen fortgeſetzt werden. Ebenſo ſollen
Kommunalkonferenzen kreisweiſe abgehalten werden. Beſonders
günſtig hat ſich auch die Jugendbewegung in den Unterbe
zirken entwickelt. Sehr rührig war auch die Frauenbewe-
gung. Sie tat ſich ſehr bei Hilfsmaßnahmen zur Steuerung der
Not im jetzigen Winter und bei den Weihnachtsbeſcherungen hervor
Mit einem Hinweis, das am 14. Mai ſtattfindende Frauentreffen in
Aken möge ſtark beſucht werden, ſchloß Gen. Peters ſeinen aus
führlichen Bericht

V bleibt der
z

das Wort. Es
ſprach zuerſt der erblindete Genoſſe Frar
Einzug von Extrabeiträgen von Beſſerbeſ
dieſe Beiträge ſollten doch wie b r von den Ortsgruppen ein
kaſſiert werden, weil ſie dadurch eher in die Lage verſetzt würden,
auch örtlich einen ſcharfen Kampf gegen die Gegner zu führen. Gen.

lüngen in kleinen Orten entgegengetreten werden ſolle, hierzu ſollten
Redner aus benachbarten Städten herangezogen werden. Genoſſe
Schollmeyer-Eggersdorf klagte darüber, daß es den ländlichen
Arbeitergefangvereinen faſt unmöglich ſei, Lehrer als Dirigenten für
ihre Chöre zu bekommen, weil die Lehrer keinen Arbeitergeſang
verein übernehmen wollten. Das ſei doch angeſichts der Leiſtungen
der Sozialdemokraten gerade für den Lehrerſtand eine unverſtänd
liche Haltung. Gen. Hut hThale wandte ſich dagegen, daß einige
Ortsgruppen immer noch Papierſoldaten führen. Das Sterbegeld
an die Mitglieder könne nur bei ordnungsmäßiger Beitragsleiſtung

Spin ne Neugattersleben forderte, daß den Nazis in den Verſamm

gezahlt werden. Gen. KaſtenStaßfurt ſtellte eine verſtärkte
Aktivität in allen Ortsgruppen feſt; er forderte, daß vor Wahlen
Unterbezirkskonferenzen abgehalten werden ſollen. Genoſſe Ferl
wandte ſich gegen die Herabſetzung des Parteibeitrages. Rührend
ſei die Treue der ländlichen Genoſſen zur Partei

An dieſe Diskuſſion ſchloß ſich die
Wahl der Delegierten für den Bezirksparteitag

an; es wurden aus dem Unterbezirk Calbe folgende Ge
noſſen gewählt Hell g eSchönebeck, MaxAken, Köſte r s-Calbe,
Sei le r-Eickendorf, Hol zhauſen, Walter, Uellniz, Spinn-
Neugattersleben. Für die Frauen Aelter-Aken, Möbius
Staßfurt.

Aus dem Unterbezirk Quedlinburg wurden folgende
Genoſſen zum Bezirkstag delegiert: Schinkel-Thale, Fuls-Coch
ſtedt, Dörfin g-Nachterſtedt, Gr o ß-Quedlinburg, Weidlin g
Weddersleben, für die Frauen Hut hThale, Heſf eAſchersleben.

Die Wahlen zum Unterbezirksvorſtand

hatten für den Unterbezirk Calbe folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender
Fritz Bu ßSchönebeck, 2. Vorſitzender Walter Fran zBarby,
Schriftführer Louis Ecke-Aken, Beiſitzer Paul Müller Calbe,
Otto Seiler-Eickendorf, Guſtav Mazarin-Förderſtedt und
Wilhelm MöbiusStaßfurt; Frauenvertreterinnen: Luiſe Ael
be r-Aken, Marie Herbold Staßfurt. Jn die Preſſekom
miſfion der Magdeburger Volksſtimme wurde Genoſſe
Ka ſt enStaßfurt entſandt.

Der Unterbezirksvorſtand Huedlinburg erfuhr
folgende Zuſammenſetzung 1. Vorſitzender Karl Koch Aſchersleben,
2. Vorſitzender Richard Wegener-Thale, Schriftführer Robert
Striegni tz-Schneidlingen, Beiſitzer Karl Gutbier-Nachter
ſtedt, Louis GerlachThale, Louis Du b e-Quedlinburg, Hermann
Weidlin g-Weddersleben; Frauenvertreterinnen: Martha Dör
ſin gNachterſtedt und Frieda Schul tz e-Aſchersleben. Jn die
Preſſe kommiſſion des Halberſtädter Tageblatt
wurden die Genoſſen Auguſt Gr o ß- Quedlinburg und Wilhelm
Peter s Magdeburg entſandt.

Als Mitglied des Bezirksvorſtandes
Schönebeck gewählt

wurde
Eine längere Zeit nahm die

Berakung der Anträge
in Anſpruch. Die Konferenz lehnte eine Verlegung des Sekretariats
von Magdeburg in den Sekretariatsbezirk ab. Damit blieben die
Wünſche, die von Aſchersleben und von Staßfurt geäußert worden
waren, Sitz des Unterbezirksſekretariats zu werden, unberückſichtigt.
Anträge auf Herabſetzung der Bezugspreiſe für die Zeitungen
wurden den Preſſekommiſſionen der Parteiblätter überwieſen. An
träge auf Herabſetzung des Parteibeitrages wurden an den Be
zirksparteitag weitergeleitet. Auch der Antrag, der ein vermehrkes
Erſcheinen der Landpoſt fordert, konnte nur als Material den zu
ſtändigen Stellen zugeleitet werden. Eine längere Ausſprache fand

i Raumfrage und über die Berichterſtattung aus ländlichen
tt. ſſe Vogt behandelte die Wünſche der Leſer der

er Volksſtimme und Genoſſe Treff ging auf Anträge
ein, die einen weiteren Ausbau der ländlichen Berichterſtattung für
das Halberſtädter Tageblatt forderten, ein. Er ſtellte feſt, daß in den
letzten Jahren eine ganz erhebliche Vermehrung des Raumes ſtatt
gefunden habe. Im übrigen gab er einen kurzen Situationsbericht
über die Preſſe Es wurden noch im Laufe der Verhandlung An
träge der Orksvereine Weddersleben und Weſterhauſen zur Zei
tüngsfrage an die Preſſekommiſſion des Halberſtädter Tageblatts
weitergeleitet. Weſterhauſen fordert eine Sitzung der Berichterſtatter
des Halberſtädter Tageblattes, um in einer Ausſprache mit der Re
daktion über die Ausbaufähigkeit der Berichterſtattung aus den
kleinen Orten Aufklärung zu erhalten.

Die Konferenz wurde nach 18 Uhr mit einem dreifachen Hoch auf
die Sozialdemokratie nach etwa achtſtündiger Dauer geſchloſſen.

Genoſſe Büß

er die
en ſt

Dre besten Bis der Welt

Am 28. Februar wurden in Berlin die Weltmeiſterſchaften im
Eiskunſtlauf ausgetragen. Oben Das Weltmeiſterpaar Brunet
Paris, der amerikaniſche Meiſter Turner, der deutſche Kampfſpiel
meiſter Härtel. Unten: Europameiſterpaar Gaſte, Weltmeiſter in
Sonja Henie, Weltmeiſter Schäfer.

Die Weltmeiſterſchaften im Eiskunſtlaufen im Berliner Sport
Palaſt ergaben nach dem Kürlaufen am Sonntag den Sieg des

Weltmeiſters Schäfer-Wien vor dem Amerikaner Turner und dem
Berliner Bayer, der ſich überraſchend in der 1. Klaſſe bewährte
Sonja Henie konnte ihren Titel verteidigen. Den meiſten Wider
ſtand bot ihr ein kommendes Talent, die 13 jährige Wienerin
Hilde Holovſki, die zweite wurde. Den dritten Platz belegte Fritzi
Burger-Wien, einſt Europameiſterin.



Die Kcatastrophe c Sie.Erſte Bilder von den Sturm und Regenverwüſtungen in Palermo.

c

Wie ein Fluß ſtrömen die Waſſermaſſen durch die Straßen von Palermo.

S

Ein Wohnhaus in Palermo, das völlig unterſpült und zum Ein ſturz gebracht wurde.

e

Seowoerkſchaftlirhes
Gewerkſchaftshäuſer A.G.

Reue Holdinggeſellſchaft im ADGB.

Jm Rahmen des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes iſt eine Holdinggeſellſchaft gegründet worden,
die den Zweck hat, die Gewerkſchaftshäuſer zuſammenzufaſſen. Das
jüngſte Kind der freien Gewerkſchaftsbewegung führt den Namen
Verwaltungs geſellſchaft Deutſcher Gewerkſchafts
häuſer A. G. Das Unternehmen iſt mit einem Kapital von 50 000
Mark ausgerüſtet; erforderlichenfalls, alſo bei Zutritt neuer Mitglie
der kann dieſes Kapital erhöht werden. Geſchäftsführer ſind Ernſt
Schulze und Dr. Arons vom ADGB. Aufſichtsrat und Vorſtand
werden von Wicklein-Leipzig, Piekerodt-Hannover, Hennig Alten
burg, RaſchBresbau, Hein-Hamburg, Sprung- Berlin und Schiefer
München gebildet. Dazu treten Theodor Leipart, Vorſitzender des
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes und Geheimrat Bachem
von der Arbeiterbank.

Die Notwendigkeit eines organiſatoriſchen Zuſammenſchluffes der
Gewerkſchaftshäutſer iſt bange erkannt worden. Dahin drängte vor
allem das Durcheinander in den Geſellſchaftsverträgen der beſtehen
den Unternehmungen Hier ſind wohl ſo ziemlich alle Geſellſchafts
formen vertreten, angefangen vom primitivſten eingetragenen Ver
ein, der eingetragenen Genoſſenſchaft, der Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung bis zur offeen Handelsgeſellſchaft. Das tut nicht gut.
Die erſten beiden Formen ſind z. B. nichts anderes als die Garantie
für die beim Amtsgericht eingetragenen Vereins bzw. Genoſſen
ſchaftsmitglieder, daß ſie die Privateigentümer des Beſitzes ſind, ob
wohl in zahlreichen Fällen die Gewerkſchaften bzw. andere Körper
ſchaften die Anteile bezahlt haben. Auf Grund einer ungenügenden
Regelung beſtand die Gefahr, daß die Gewerkſchaften ihres Beſitzes
verluſtig gehen könnten, und wir wiſſen, daß dieſe Gefahr im Rah
men der Kämpfe mit den Kommuniſten mehr als einmal greiſbar
geworden iſt.

Schon vor Jahren hat ſich die Mehrzahl der Volkshäuſer zu einer
Arbeits gemeinſchaft vereint. Aus dieſer Arbeitsgemeinſchaft heraus
erwuchs der Entſchluß zu einer feſteren Organiſation. Nach Anſicht
der Bundesvertreter im ADGB hatte dieſe feſtere Organiſation den
Zweck das in den Gewerkſchaftshäuſern inveſtierte Vermögen für die
Gewerkſchaften unangreifbar ſicherzuſtellen, eine ſelbſtändige ſachge
mäße Kontrolle über die Gewerkſchaftshäuſer durch Reviſionszwang
gauszuüben, alle erreichbaren ſteuerrechtlichen Vorteile ſicherzuſtellen
und eine juriſtiſche Körperſchaft zu bilden, die für alle Häuſer auch
für neu zu gründende Unternehmungen die allein berufene Rechts
ſtelle ſein kann. Die Bundesvertreter hamen auch zu der Auffaſfung,
daß ein feſter Zuſammenſchluß der Häuſer nur dann einen wirklichen
Wert habe, wenn die Gewerkſchaftshäuſere in eine beſondere Dach
geſellſchaft aufgehen und der vorhandene Vermögensbe
ſäütz der neuen Geſellſchaft effektiv übereignet
wird. Dieſer Tendenz entſpricht die neugegründete Verwaltungsge
ſellſchaft Deutſcher Gewerkſchaftshäuſer

Die Angliederung der eingelnen Unternehmungen iſt in der
Weiſe gedacht, daß zunächſt bei jeder anzugtiedernden Unternehmung
der Vermögensſtand feſtgeſtellt und als Uebernahmewert nur der
Effektivwert genommen wird, der nach Abzug der Belaſtung ver
bleibt. Als Gegenwert für die Uebereignung gibt die Holding-
geſellſchaft dann für das feſtgeſtellte Aktivvermögen Aktien
an die Ortsausſchüſſe bzw. die beteiligten Gewerk
ſchaften Nicht übernommen werden können aus ſteuerrechtlichen
und geſchäftlichen Gründen die in den Häuſern vorhandenen
Reſtaurations- und Hotelgeſchäfte. Sie müſſen ver
pachtet werden wobei man daran denkt, örtliche Betriebsgeſellſchaf
ten zu gründen, welche die vorhandenen Unternehmungen in eigene
Regie übernehmen.

Die Eiſenbahneriarifverhandlungen beginnen morgen Die von
der Reichsbahn zum Zweck des Lohnabbaues geforderten Tarif
verhandlungen mit den Eiſenbahnerorganiſationen beginnen am

kommenden Dienstag.

öbozigldemolr. Partei Deutſchland

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. Die rote Rotte trifft ſich heute
abend 7,30 Uhr am Tageblatt. Morgen ſpricht Genoſſe Struwe
über: Chriſtentum, Religion und Sozialismus.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 36. PreußiſchSüddeutſche Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verbolen
Auf ſede gezogene Nummer ſind i gleich Gewinnegefallen, vnt 7er z wer auf e v e Rummer

n Abtellungen

18. Ziehungstag 28. Februar 1931In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

14 Gewinne zu 6000 W. 83i66 es e 220769 228684 288288250712 200883
22 Sewinne 8000 S s 67801 174204 178245191513 265662 279840 284880 25724 8
50 Gewinne zu 2000 M. 106514 16711 168162 259989 103183 108848

118343 124828 126061 176424 187048 190117 200288 226753 234450
266076 266528 26665 i 256822 831500 33884 8866 r

000 W. 4880 s430 14141 16966 238249 23604 265835
64964 65097 65434 86392 69182

8

1

1 190123 3875 2
230470 231428 281 333887 2356687 244428 248290 2481
2658260 2611650 266915 268762 271005 275758 285115 2
295786 296495 297454 3004989 300854 307 3121

382707 387383 393073 394433 3894949 38965

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

4 Sewinne zu 0000 an. 88273 338887
S Gewinne zu 5000 M. 40348 249100 3816899

10 Gewinne zu 3000 M. 108096 2849 e er 391276e e252882 282575 300270 504542 818976 3385 3887 3 879514

o r o 469 2775 4872 s145 17027 26128 3266637467 41974 62922 69074 77107 s Se 4 1697578 101391 102124 102273 10817s 138288 1 14588 h
384 183593 195558 212565 218891 222917 230832 155428

257440 257521 268420 273586 276041 282571 2326679 338483 341872 348283 351 333 351774 35383 384788 301308

367284 367972 882266 827335 394744 394851 395304

238099 242942 245317 247325 257669 26838
281074 283471 293514 294585 2
326154 326201 326281 327346 329648 330261
3659667 861368 378379 383588 385169 390917 391778 398169

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000, 2 Gewinne
zu je 500000, 2 zu je 8300000. 2 zu je 7 d I r e
14 zu je 25000, 60 zu je 10000, 152 zu je 5000, zu je 8000,
1190 zu je 2000, 2 S n e a le o 10926 zu je

wWistſthaft und Handel
Der Großhandelsinder iſt in der Woche zum 25. Febr. von

1140 auf 114,2 Prozent geſtiegen. Die Agrarſtoffe ſind um
0,4 auf 106,3, Kolonialwaren um 0,3 auf 998, Rohſtoffe und Halb
waren um 0,3 auf 106.7 Prozent erhöht, und induſtrielle Fertig
waren ſind um 0,3 auf 139,3 Prozent geſunken.

Masktvorithte.
Berliner Getreidebörſe vom 28. Februar.

27. Februar 28. Februar
(ab märkiſche Station in Mark)

Weigzen 287. bis 289. 287. bis 289.
Roggen 163. bis 166. 163. bis 165.Braugerſte 208 bis 216 208. bis 216.
Futter und Jnduſtriegerſte 192. bis 208 192 bis 208.
Hafer 147. bis 153 147. bis 153Weizenmehl 3400 bis 40.50 34.00 bis 40.50
Roggenmehl 24.35 bis 27.00 24.40 bis 27.25
Weizenkleie 1150 bis 11.75 1150 bis 11.75
Roggenkleie 10.20 bis 10.70 10.20 bis 10.70

Sämereien-Wochenbericht
d. Firma A. Metz Co. Nachfolger G. m b. H. Berlin.

Wir notieren heute freibleibend für ſeidefreie Sagten mit hohen
Sebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab GroßBerlin zur
lofortigen Lieferung, in Reichsmark:
Rotklee Mk. 68.900 8800 ital. Raygras Mk. 3200- 36.00
Schwedenklee 60.00- 69.00 Timothee 33200 56.00Luserne 6400 10200 Kammgras 88100--113 60See Glattbaſer 125 60— 136 00Weißklee 102.00 140.00 Wieſenriſpen
Gelbkle e 3500 42.00 h rase 188.00-215.00Wundkle e 65.00 69.00 Semeine Riſpe 160.00-—166.00
Wieſenſchwingel 62.00 74.00 Lupinen, gelbe u. blaue z. Tagespr

iöringras 125.00-140.00 Seradella, Wicken.engl. Raygras 5000— 41100
S

Peluſchken Tagespr.

Bultermarkl. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 28. Februar: 1. Sorte 142 Mark, 2. Sorte
134 Mark, 3. Sorte 120 Mark je Zentner. Tendenz ruhig

An iehe preiſe alte Sie n Sekte w.
der heutigen Verſteigerung wurden insgeſamt 440 terZwiebeln aubgelleſert Für Dur chſchunware Surden RM. L bis

332 der Zentner einſchl Sach über d ein ſorie e iſg verleſene,
blanke Ware der Zentner einſchl. c. erstelt. M

rsDie nachſte Verſteigerung ſinder am Dienstag denvormittags 10 Uhr ſtatt 4
Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters

Dienstag, 3. März, erſte Wiederholung des Schauſpiels Das
Lamm des Armen“.

Mittwoch. 4. Märsz, Wiederbolung des Luſtſpiels Vater ſein
dagegen ſehr!“ von Carpenter.

Donnerstag, 5. Märs, „Das Lamm des Armen.
Freitag, 6. März, Erſtaufführung des neu einſtudierten es von Max Balbe Regie Vherieneter
Sonnabend 7. März nächſte Wiederholung der Tans Operette
s „No, no, Nanette!“.

onntag. 8. Märs, nachmittags 15,30 Uhr, Trio“, iLensz, zu volkstümlichen Preiſen e Der
Vorſtellung 17,30 Uhr. Abends, 1850 Uhr nMale „Zar und Zimmermann von Lorbing e

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpielthegter
Lichtſchauſpielhaus. Um einige Tage verlängert der

Lacherfolg 3 Tage Mittelarreſt“ mit Felix Breſſart. Max Adal-bert. Lucie Engliſch Fris Shuls Joa wut
Kammer-Lichtſpiele. Marlene Dietrich, die Hauptdar

ſtellerin aus Der blaue Engel e dem modernen Geſellſchafts
rnerfilm „Gefahren der Brautzeit„Vater, ich klage Dich an e der enſationee Ja

Amtliche wetternachvichten
en
en d

Eine Ob odedes Odeter ghadseceo n Se e en

e Sche e eneeneSſeſon h ch hhh 7 eO Loner Jrarm die bkene Aeges i gen Winde hie ein gezeiſchneten Unien
odorem erdiggen die Orte en gieſchem tufraruce bie gedeo ges Ocien Sebande-

Zomed gaben die Cuftwemperaur a.
Weiterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis 3. Märs abends
Am Sonnabend zog eine Warmluftwelle über Deutſchland hinweg, die die Temperaturen im Flachlande bis auf 10 Grad an

ſteigen ließ. Das Tauwetter erſtreckte ſich im Harz weit nach oben
ſelbſt der Brocken konnte 1 Grad Wärme ableſen. In den ſpäten
Abendſtunden drang von Rordweſten her neue Kaltluft in unſerem
Bezirk ein, wobei das Thermometer ſchnell um einige Grade fiel
m Mitternacht ſetzte beim Eintreffen der zweiten Kaltluftſtaffel
Schneefall ein, der ſich am Sonntag morgen wiederholte. Bei Auf
klaren kann in den nächſten Nächten wieder Froſt eintreten. W
tagsliber wird die Temperatur nur wenig über Null liegen. Jm
Harz hält der Froſt mit Schneeſchauern an.

Ausſichten Sehr kühl, wechſelnde Bewölkung mit Schnee
ſchauern.
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